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(54) Bezeichnung: Differenzvergleich von ausführbaren Datenflussdiagrammen

(57) Zusammenfassung: Ein Verfahren zur Anzeige von Dif-
ferenzen zwischen einem ersten ausführbaren Datenfluss-
diagramm und einem zweiten ausführbaren Datenflussdia-
gramm umfasst das Vergleichen einer Spezifikation des ers-
ten ausführbaren Datenflussdiagramms und einer Spezifi-
kation des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms, um-
fassend zumindest eines aus dem Identifizieren eines/r be-
stimmten Knotens oder Verbindung des ersten Datenfluss-
diagramms, der/die keinem/r Knoten oder Verbindung des
zweiten Datenflussdiagramms entspricht; und dem Identifi-
zieren eines/r ersten Knotens oder Verbindung des ersten
Datenflussdiagramms, der/die einem/r zweiten Knoten oder
Verbindung des zweiten Datenflussdiagramms entspricht,
und das Identifizieren einer Differenz zwischen dem/der ers-
ten Knoten oder Verbindung und dem/der zweiten Kno-
ten oder Verbindung. Das Verfahren umfasst das Formu-
lieren und die Anzeige einer grafischen Darstellung zumin-
dest mancher der Knoten oder Verbindungen des ersten Da-
tenflussdiagramms oder des zweiten Datenflussdiagramms,
wobei die grafische Darstellung einen grafischen Indikator
für zumindest eines aus dem/der identifizierten bestimm-
ten Knoten oder Verbindung und der identifizierten Differenz
zwischen dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/
der zweiten Knoten oder Verbindung umfasst.
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Beschreibung

Prioritätsbeanspruchung

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht die
Priorität der US-Patentanmeldung mit der Serien-
nr. 62/431.195, eingereicht am 7. Dezember 2016,
und der US-Patentanmeldung mit der Seriennr. 15/
587.987, eingereicht am 5. Mai 2017, deren gesamte
Inhalte hierin durch Bezugnahme aufgenommen wer-
den.

Hintergrund

[0002] Während der Entwicklung oder Ausführung
eines Computerprogramms können an dem Compu-
terprogramm Änderungen vorgenommen werden. In-
formationen über die Änderungen können für einen
Entwickler nützlich sein, z. B. um dazu beizutragen,
dass der Entwickler die Auswirkungen einer Ände-
rung versteht, um zu bestimmen, warum ein aktuali-
siertes Computerprogramm nicht mehr richtig funktio-
niert, oder um Bearbeitungen mehrerer Leute nach-
zuverfolgen.

Zusammenfassung

[0003] Gemäß einem Aspekt dient ein Verfahren der
Anzeige der Differenzen zwischen einem ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramm und einem zweiten
ausführbaren Datenflussdiagramm, wobei jedes Da-
tenflussdiagramm ausführbar ist, um Daten zu ver-
arbeiten, die durch das Datenflussdiagramm emp-
fangen wurden, wobei jedes Datenflussdiagramm ei-
nen oder mehrere Knoten, die Datenverarbeitungs-
komponenten darstellen, und eine oder mehrere Ver-
bindungen, die Flüsse von Daten zwischen Kompo-
nenten darstellen, umfasst. Das Verfahren umfasst
das Vergleichen einer Spezifikation des ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramms und einer Spezifika-
tion des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms
durch einen Computer, um eine oder mehrere Dif-
ferenzen zwischen dem ersten Datenflussdiagramm
und dem zweiten Datenflussdiagramm zu identifizie-
ren. Die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms definiert einen oder meh-
rere Knoten, die jeweils eine Quelle von Daten dar-
stellen, die durch das Datenflussdiagramm zu verar-
beiten sind, einen oder mehrere Knoten, die jeweils
eine Datenverarbeitungskomponente darstellen, die
einen Vorgang definiert, der durchzuführen ist, um
die Daten aus der Quelle von Daten zu verarbeiten,
und einen oder mehrere Knoten, die jeweils einen
Bestimmungsort für Daten darstellen, die durch das
Datenflussdiagramm verarbeitet werden. Das Ver-
gleichen des ersten Datenflussdiagramms und des
zweiten Datenflussdiagramms umfasst zumindest ei-
nes aus (1) dem Identifizieren eines/r bestimmten
Knotens oder Verbindung des ersten Datenflussdia-
gramms, der/die keinem/r Knoten oder Verbindung

des zweiten Datenflussdiagramms entspricht, und (2)
dem Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Ver-
bindung des ersten Datenflussdiagramms, der/die ei-
nem/r zweiten Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und das Identifizie-
ren einer Differenz zwischen dem/der ersten Knoten
oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder
Verbindung. Das Verfahren umfasst das Formulieren
einer grafischen Darstellung zumindest mancher der
Knoten oder Verbindungen des ersten Datenflussdia-
gramms oder des zweiten Datenflussdiagramms, wo-
bei die grafische Darstellung einen grafischen Indi-
kator für zumindest eines aus (1) dem/der identifi-
zierten bestimmten Knoten oder Verbindung und (1)
der identifizierten Differenz zwischen dem/der ers-
ten Knoten oder Verbindung und dem/der zweiten
Knoten oder Verbindung umfasst; und die Anzeige
der grafischen Darstellung in einer Diagrammeditier-
schnittstelle.

[0004] Ausführungsformen können ein oder mehre-
re der folgenden Merkmale umfassen.

[0005] Das erste Datenflussdiagramm ist eine erste
Version eines bestimmten Datenflussdiagramms und
das zweite Datenflussdiagramm ist eine zweite Ver-
sion des bestimmten Datenflussdiagramms.

[0006] Das Identifizieren einer Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung umfasst das Identi-
fizieren einer Differenz zwischen einem aufgelösten
Parameter des/der ersten Knotens oder Verbindung
und einem aufgelösten Parameter des/der zweiten
Knotens oder Verbindung.

[0007] Das Identifizieren einer Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung umfasst das Identi-
fizieren einer Differenz zwischen einem Ausdruck für
einen Parameter des/der ersten Knotens oder Ver-
bindung und einem Ausdruck für einen Parameter
des/der zweiten Knotens oder Verbindung.

[0008] Der grafische Indikator ist eine Farbe des/der
ersten, zweiten oder bestimmten Knotens oder Ver-
bindung in der grafischen Darstellung.

[0009] Die Farbe des grafischen Indikators gibt ei-
nen Typ der identifizierten Differenz zwischen dem/
der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung an.

[0010] Der grafische Indikator ist eine Schattierung
oder Füllung des/der ersten, zweiten oder bestimm-
ten Knotens oder Verbindung in der grafischen Dar-
stellung.
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[0011] Der grafische Indikator umfasst ein nahe
dem/der ersten, zweiten oder bestimmten Knoten
oder Verbindung angeordnetes Symbol.

[0012] Der grafische Indikator spricht auf Benutzer-
interaktion an. Das Verfahren umfasst das Freige-
ben von Zugang zu Informationen, die die identifizier-
te Differenz angeben, die auf Benutzerinteraktion mit
dem grafischen Indikator anspricht.

[0013] Das erste Datenflussdiagramm enthält ein
erstes Datenfluss-Subdiagramm und das zweite Da-
tenflussdiagramm enthält ein zweites Datenfluss-
Subdiagramm, und das Verfahren umfasst das Ver-
gleichen einer Spezifikation des ersten Datenfluss-
Subdiagramms und einer Spezifikation des zweiten
Datenfluss-Subdiagramm; und das Identifizieren ei-
ner oder mehrerer Differenzen zwischen dem ersten
Datenfluss-Subdiagramm und dem zweiten Daten-
fluss-Subdiagramm basierend auf dem Vergleichen.

[0014] Die grafische Darstellung umfasst eine grafi-
sche Darstellung zumindest eines Abschnitts des ers-
ten Datenfluss-Subdiagramms oder zumindest eines
Abschnitts des zweiten Datenfluss-Subdiagramms,
wobei die grafische Darstellung einen grafischen In-
dikator für zumindest eine der identifizierten Differen-
zen zwischen dem ersten Datenfluss-Subdiagramm
und dem zweiten Datenfluss-Subdiagramm umfasst.

[0015] Die grafische Darstellung umfasst eine hier-
archische Darstellung zumindest einer der identifi-
zierten Differenzen zwischen dem ersten Datenfluss-
diagramm und dem zweiten Datenflussdiagramm
und zumindest einer der identifizierten Differenzen
zwischen dem ersten Datenfluss-Subdiagramm und
dem zweiten Datenfluss-Subdiagramm.

[0016] Das Vergleichen der Spezifikation des ers-
ten Datenflussdiagramms und der Spezifikation des
zweiten Datenflussdiagramms umfasst das Verglei-
chen einer ersten Datei, auf die durch das erste Da-
tenflussdiagramm Bezug genommen wird, und ei-
ner zweiten Datei, auf die durch das zweite Daten-
flussdiagramm Bezug genommen wird. Die grafische
Darstellung umfasst eine grafische Darstellung einer
oder mehrerer Differenzen zwischen der ersten Datei
und der zweiten Datei.

[0017] Das Identifizieren eines/r ersten Knotens
oder Verbindung, der/die einem/r zweiten Knoten
oder Verbindung entspricht, umfasst das Identifizie-
ren des ersten Knotens basierend auf einem oder
mehreren aus (1) einer Bezeichnung des/der ersten
Knotens oder Verbindung und des/der zweiten Kno-
tens oder Verbindung und (2) einer Kennung des/der
ersten Knotens oder Verbindung und des/der zweiten
Knotens oder Verbindung.

[0018] Das Identifizieren eines/r ersten Knotens
oder Verbindung, der/die einem/r zweiten Knoten
oder Verbindung entspricht, umfasst das Identifizie-
ren des ersten Knotens basierend auf Informationen,
die einem Datenfluss in den oder aus dem ersten
Knoten und zweiten Knoten zugeordnet sind.

[0019] Das Identifizieren eines/r ersten Knotens
oder Verbindung, der/die einem/r zweiten Knoten
oder Verbindung entspricht, umfasst das Identifizie-
ren des/der ersten Knotens oder Verbindung basie-
rend auf Knoten oder Verbindungen, die stromauf
oder stromab des/der ersten Knotens oder Verbin-
dung und des/der zweiten Knotens oder Verbindung
angeordnet sind.

[0020] Das Verfahren umfasst das Erstellen des ers-
ten Datenflussdiagramms und des zweiten Daten-
flussdiagramms zur Ausführung; und das Verglei-
chen der Spezifikationen des erstellten ersten und
zweiten Datenflussdiagramms.

[0021] Gemäß einem Aspekt speichert ein nicht-
flüchtiges computerlesbares Medium Befehle zum
Veranlassen eines Computers, die Differenzen zwi-
schen einem ersten ausführbaren Datenflussdia-
gramm und einem zweiten ausführbaren Datenfluss-
diagramm anzuzeigen, wobei jedes Datenflussdia-
gramm ausführbar ist, um Daten zu verarbeiten, die
durch das Datenflussdiagramm empfangen wurden,
wobei jedes Datenflussdiagramm einen oder mehre-
re Knoten, die Datenverarbeitungskomponenten dar-
stellen, und eine oder mehrere Verbindungen, die
Flüsse von Daten zwischen Komponenten darstellen,
umfasst. Die Befehle veranlassen den Computer, ei-
ne Spezifikation des ersten ausführbaren Datenfluss-
diagramms und eine Spezifikation des zweiten aus-
führbaren Datenflussdiagramms zu vergleichen, um
eine oder mehrere Differenzen zwischen dem ersten
Datenflussdiagramm und dem zweiten Datenfluss-
diagramm zu identifizieren. Die Spezifikation eines
gegebenen ausführbaren Datenflussdiagramms de-
finiert einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine
Quelle von Daten darstellen, die durch das Daten-
flussdiagramm zu verarbeiten sind, einen oder meh-
rere Knoten, die jeweils eine Datenverarbeitungs-
komponente darstellen, die einen Vorgang definiert,
der durchzuführen ist, um die Daten aus der Quel-
le von Daten zu verarbeiten, und einen oder meh-
rere Knoten, die jeweils einen Bestimmungsort für
Daten darstellen, die durch das Datenflussdiagramm
verarbeitet werden. Das Vergleichen des ersten Da-
tenflussdiagramms und des zweiten Datenflussdia-
gramms umfasst zumindest eines aus (1) dem Identi-
fizieren eines/r bestimmten Knotens oder Verbindung
des ersten Datenflussdiagramms, der/die keinem/r
Knoten oder Verbindung des zweiten Datenflussdia-
gramms entspricht, und (2) dem Identifizieren eines/
r ersten Knotens oder Verbindung des ersten Da-
tenflussdiagramms, der/die einem/r zweiten Knoten
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oder Verbindung des zweiten Datenflussdiagramms
entspricht, und das Identifizieren einer Differenz zwi-
schen dem/der ersten Knoten oder Verbindung und
dem/der zweiten Knoten oder Verbindung. Die Befeh-
le veranlassen den Computer, eine grafische Darstel-
lung zumindest mancher der Knoten oder Verbindun-
gen des ersten Datenflussdiagramms oder des zwei-
ten Datenflussdiagramms zu formulieren, wobei die
grafische Darstellung einen grafischen Indikator für
zumindest eines aus (1) dem/der identifizierten be-
stimmten Knoten oder Verbindung und (1) der iden-
tifizierten Differenz zwischen dem/der ersten Kno-
ten oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten
oder Verbindung; und eine Anzeige der grafischen
Darstellung in einer Diagrammeditierschnittstelle um-
fasst.

[0022] Gemäß einem Aspekt dient ein System der
Anzeige der Differenzen zwischen einem ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramm und einem zweiten
ausführbaren Datenflussdiagramm, wobei jedes Da-
tenflussdiagramm ausführbar ist, um Daten zu verar-
beiten, die durch das Datenflussdiagramm empfan-
gen wurden, wobei jedes Datenflussdiagramm einen
oder mehrere Knoten, die Datenverarbeitungskom-
ponenten darstellen, und eine oder mehrere Verbin-
dungen, die Flüsse von Daten zwischen Komponen-
ten darstellen, umfasst. Das System umfasst einen
Prozessor und einen Speicher, die konfiguriert sind,
um eine Spezifikation des ersten ausführbaren Da-
tenflussdiagramms und eine Spezifikation des zwei-
ten ausführbaren Datenflussdiagramms zu verglei-
chen, um eine oder mehrere Differenzen zwischen
dem ersten Datenflussdiagramm und dem zweiten
Datenflussdiagramm zu identifizieren. Die Spezifika-
tion eines gegebenen ausführbaren Datenflussdia-
gramms definiert einen oder mehrere Knoten, die je-
weils eine Quelle von Daten darstellen, die durch
das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind, einen
oder mehrere Knoten, die jeweils eine Datenverar-
beitungskomponente darstellen, die einen Vorgang
definiert, der durchzuführen ist, um die Daten aus
der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen oder
mehrere Knoten, die jeweils einen Bestimmungs-
ort für Daten darstellen, die durch das Datenfluss-
diagramm verarbeitet werden. Das Vergleichen des
ersten Datenflussdiagramms und des zweiten Da-
tenflussdiagramms umfasst zumindest eines aus (1)
dem Identifizieren eines/r bestimmten Knotens oder
Verbindung des ersten Datenflussdiagramms, der/
die keinem/r Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und (2) dem Identi-
fizieren eines/r ersten Knotens oder Verbindung des
ersten Datenflussdiagramms, der/die einem/r zwei-
ten Knoten oder Verbindung des zweiten Datenfluss-
diagramms entspricht, und das Identifizieren einer
Differenz zwischen dem/der ersten Knoten oder Ver-
bindung und dem/der zweiten Knoten oder Verbin-
dung. Der Prozessor und der Speicher sind konfigu-
riert, um eine grafische Darstellung zumindest man-

cher der Knoten oder Verbindungen des ersten Da-
tenflussdiagramms oder des zweiten Datenflussdia-
gramms zu formulieren, wobei die grafische Darstel-
lung einen grafischen Indikator für zumindest eines
aus (1) dem/der identifizierten bestimmten Knoten
oder Verbindung und (1) der identifizierten Differenz
zwischen dem/der ersten Knoten oder Verbindung
und dem/der zweiten Knoten oder Verbindung; und
eine Anzeige der grafischen Darstellung in einer Dia-
grammeditierschnittstelle umfasst.

[0023] Gemäß einem Aspekt dient ein System der
Anzeige der Differenzen zwischen einem ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramm und einem zweiten
ausführbaren Datenflussdiagramm, wobei jedes Da-
tenflussdiagramm ausführbar ist, um Daten zu verar-
beiten, die durch das Datenflussdiagramm empfan-
gen wurden, wobei jedes Datenflussdiagramm einen
oder mehrere Knoten, die Datenverarbeitungskom-
ponenten darstellen, und eine oder mehrere Verbin-
dungen, die Flüsse von Daten zwischen Komponen-
ten darstellen, umfasst. Das System umfasst Mittel
zum Vergleichen einer Spezifikation des ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramms und einer Spezifika-
tion des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms,
um eine oder mehrere Differenzen zwischen dem
ersten Datenflussdiagramm und dem zweiten Daten-
flussdiagramm zu identifizieren. Die Spezifikation ei-
nes gegebenen ausführbaren Datenflussdiagramms
definiert einen oder mehrere Knoten, die jeweils ei-
ne Quelle von Daten darstellen, die durch das Daten-
flussdiagramm zu verarbeiten sind, einen oder meh-
rere Knoten, die jeweils eine Datenverarbeitungs-
komponente darstellen, die einen Vorgang definiert,
der durchzuführen ist, um die Daten aus der Quel-
le von Daten zu verarbeiten, und einen oder meh-
rere Knoten, die jeweils einen Bestimmungsort für
Daten darstellen, die durch das Datenflussdiagramm
verarbeitet werden. Das Vergleichen des ersten Da-
tenflussdiagramms und des zweiten Datenflussdia-
gramms umfasst zumindest eines aus (1) dem Iden-
tifizieren eines/r bestimmten Knotens oder Verbin-
dung des ersten Datenflussdiagramms, der/die kei-
nem/r Knoten oder Verbindung des zweiten Daten-
flussdiagramms entspricht, und (2) dem Identifizie-
ren eines/r ersten Knotens oder Verbindung des ers-
ten Datenflussdiagramms, der/die einem/r zweiten
Knoten oder Verbindung des zweiten Datenflussdia-
gramms entspricht, und das Identifizieren einer Dif-
ferenz zwischen dem/der ersten Knoten oder Ver-
bindung und dem/der zweiten Knoten oder Verbin-
dung. Das System umfasst Mittel zum Formulieren
einer grafischen Darstellung zumindest mancher der
Knoten oder Verbindungen des ersten Datenflussdia-
gramms oder des zweiten Datenflussdiagramms, wo-
bei die grafische Darstellung einen grafischen Indi-
kator für zumindest eines aus (1) dem/der identifi-
zierten bestimmten Knoten oder Verbindung und (1)
der identifizierten Differenz zwischen dem/der ersten
Knoten oder Verbindung und dem/der zweiten Kno-
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ten oder Verbindung; und Mittel zur Anzeige der gra-
fischen Darstellung in einer Diagrammeditierschnitt-
stelle umfasst.

[0024] Gemäß einem Aspekt dient ein Verfahren der
Anzeige der Differenzen zwischen einer ersten Versi-
on eines ausführbaren Datenflussdiagramms und ei-
ner zweiten Version des ausführbaren Datenflussdia-
gramms, wobei das Datenflussdiagramm ausführbar
ist, um Daten zu verarbeiten, die durch das Daten-
flussdiagramm empfangen wurden, wobei jede Ver-
sion des Datenflussdiagramms einen oder mehre-
re Knoten, die Datenverarbeitungskomponenten dar-
stellen, und eine oder mehrere Verbindungen, die
Flüsse von Daten zwischen Komponenten darstellen,
umfasst. Das Verfahren umfasst das Überwachen ei-
nes Status eines Auftrags, der einen oder mehrere
Vorgänge umfasst, die ausgeführt werden können,
um Daten zu verarbeiten, mit einem integrierten Steu-
ersystem, wobei der Auftrag der ersten Version des
ausführbaren Datenflussdiagramms zugeordnet ist.
Das Verfahren umfasst das Freigeben einer Ausgabe
von Informationen, die den Status des Auftrags ange-
ben; das Identifizieren der zweiten Version des aus-
führbaren Datenflussdiagramms als Reaktion auf Be-
nutzerinteraktion mit dem integrierten Steuersystem
oder den ausgegebenen Informationen; das Verglei-
chen einer Spezifikation der ersten Version des Da-
tenflussdiagramms und einer Spezifikation der zwei-
ten Version des Datenflussdiagramms, um eine oder
mehrere Differenzen zwischen der ersten Version
des Datenflussdiagramms und der zweiten Version
des Datenflussdiagramms zu identifizieren. Die Spe-
zifikation eines gegebenen ausführbaren Datenfluss-
diagramms definiert einen oder mehrere Knoten, die
jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die durch
das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind, einen
oder mehrere Knoten, die jeweils eine Datenverar-
beitungskomponente darstellen, die einen Vorgang
definiert, der durchzuführen ist, um die Daten aus
der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen oder
mehrere Knoten, die jeweils einen Bestimmungsort
für Daten darstellen, die durch das Datenflussdia-
gramm verarbeitet werden. Das Vergleichen der ers-
ten Version des Datenflussdiagramms und der zwei-
ten Version des Datenflussdiagramms umfasst zu-
mindest eines aus (1) dem Identifizieren eines/r ers-
ten Knotens oder Verbindung der ersten Version
des Datenflussdiagramms, der/die keinem/r Knoten
oder Verbindung der zweiten Version des Datenfluss-
diagramms entspricht, (2) dem Identifizieren eines/r
zweiten Knotens oder Verbindung der zweiten Versi-
on des Datenflussdiagramms, der/die keinem/r Kno-
ten oder Verbindung der ersten Version des Daten-
flussdiagramms entspricht, und (1) dem Identifizieren
eines/r dritten Knotens oder Verbindung der ersten
Version des Datenflussdiagramms, der/die einem/r
vierten Knoten oder Verbindung der zweiten Version
des Datenflussdiagramms entspricht, und das Iden-
tifizieren einer Differenz zwischen dem/der dritten

Knoten oder Verbindung und dem/der vierten Knoten
oder Verbindung. Das Verfahren umfasst das Formu-
lieren einer grafischen Darstellung zumindest man-
cher der Knoten oder Verbindungen der ersten Ver-
sion des Datenflussdiagramms oder der zweiten Ver-
sion des Datenflussdiagramms, wobei die grafische
Darstellung einen grafischen Indikator für zumindest
eines aus (1) dem/der identifizierten ersten Knoten
oder Verbindung, (2) dem/der identifizierten zweiten
Knoten oder Verbindung und (3) der identifizierten
Differenz zwischen dem/der dritten Knoten oder Ver-
bindung und dem/der vierten Knoten oder Verbin-
dung umfasst.

[0025] Ausführungsformen können ein oder mehre-
re der folgenden Merkmale umfassen.

[0026] Ein zuvor ausgeführter Auftrag ist der zweiten
Version des Datenflussdiagramms zugeordnet.

[0027] Die grafische Darstellung umfasst eine hier-
archische Darstellung einer oder mehrerer der iden-
tifizierten Differenzen.

[0028] Das Verfahren umfasst das Formulieren der
grafischen Darstellung zur Anzeige in einer Benutzer-
schnittstelle des integrierten Steuersystems.

[0029] Das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und der
zweiten Version des Datenflussdiagramms umfasst
das Identifizieren einer Differenz zwischen einem auf-
gelösten Parameter der ersten Version des Daten-
flussdiagramms und einem aufgelösten Parameter
der zweiten Version des Datenflussdiagramms.

[0030] Das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und
der zweiten Version des Datenflussdiagramms um-
fasst das Identifizieren einer Differenz zwischen ei-
nem Ausdruck für einen Parameter der ersten Ver-
sion des Datenflussdiagramms und einem Ausdruck
für einen Parameter der zweiten Version des Daten-
flussdiagramms.

[0031] Das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und der
zweiten Version des Datenflussdiagramms umfasst
das Identifizieren einer Differenz zwischen einer ers-
ten Datei, auf die durch die erste Version des Da-
tenflussdiagramms Bezug genommen wird, und einer
zweiten Datei, auf die durch die zweite Version des
Datenflussdiagramms Bezug genommen wird.

[0032] Das Überwachen des Status des Auftrags
umfasst das Überwachen eines oder mehrerer aus
einer Aktivität des Auftrags, einer tatsächlichen Start-
zeit des Auftrags, einer geschätzten Startzeit des
Auftrags, einer dem Auftrag zugeordneten Verarbei-
tungsdauer und einer Größe des Auftrags.
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[0033] Das Überwachen des Status des Auftrags
umfasst das Bestimmen, ob der Auftrag erfolgreich
abgeschlossen wurde.

[0034] Das Verfahren umfasst das Überwachen des
Status einer Anwendung, in dem der Auftrag der An-
wendung zugeordnet ist.

[0035] Das Verfahren umfasst das Überwachen des
Status einer Rechenvorrichtung, in dem die Anwen-
dung durch die Rechenvorrichtung gehostet wird.

[0036] Die hier beschriebenen Ansätze ermöglichen
die Darstellung einer grafischen Darstellung von Dif-
ferenzen zwischen ausführbaren Anwendungen wie
Computerprogrammen (z. B. Datenflussdiagramme),
wodurch ein visueller Überblick hoher Ebene über
die Differenzen zwischen den Anwendungen bereit-
gestellt wird. Beispielsweise kann eine grafische Dar-
stellung von Differenzen zwischen einem ersten Da-
tenflussdiagramm (z. B. einer frühen Version des Da-
tenflussdiagramms) und einem zweiten Datenfluss-
diagramm (z. B. einer späteren, bearbeiteten Version
des Datenflussdiagramms) eine Ansicht hoher Ebe-
ne von Komponenten zeigen, die während des Bear-
beitungsprozesses hinzugefügt, entfernt oder modifi-
ziert wurden. Die grafische Darstellung von Differen-
zen zwischen ausführbaren Anwendungen kann in-
teraktiv sein. Beispielsweise kann ein Benutzer zu ei-
ner Komponente in der grafischen Darstellung gelan-
gen, um detaillierte Informationen über diese Kom-
ponente, wie Informationen über an der Komponente
vorgenommene Modifikationen, anzusehen.

[0037] Die dargelegten Informationen über Differen-
zen zwischen Datenflussdiagrammen können einem
Entwickler wertvolle technische Unterstützung wäh-
rend der Diagrammerstellung oder -bearbeitung be-
reitstellen. Beispielsweise kann ein Entwickler die Vi-
sualisierung verwenden, um eine Entwicklung abzu-
stimmen, die auf verschiedenen Zweigen in einem
Quellcode-Steuersystem erfolgte. Eine Entwicklerin
kann die Visualisierung verwenden, um ihre Erinne-
rung bezüglich kürzlicher Änderungen aufzufrischen,
die sie in Bezug auf eine Version unter Quellcode-
steuerung vorgenommen hat. Ein Entwickler kann die
Visualisierung verwenden, um die kürzlichen Ände-
rungen eines anderen an einem Diagramm zu ana-
lysieren, z. B. um zu bestätigen, dass ein anderer
Entwickler die Änderungen, die erwartet wurden, und
keine anderen vornahm, oder um sicherzustellen,
dass bestimmte Qualitätsstandards eingehalten wur-
den. Ein Entwickler oder Qualitätskontrollteam möch-
te möglicherweise verstehen, warum sich das Verhal-
ten eines Diagramms zwischen aufeinanderfolgen-
den Versionen änderte, z. B. warum eine neuere Ver-
sion eines Diagramms abstürzt, langsamer läuft, fal-
sche Antworten ausgibt, mehr CPU-Zeit verbraucht
oder sich anderweitig anders verhält. Ein Entwick-
ler möchte möglicherweise ein Diagramm durch eine

Differenzvisualisierung bearbeiten, z. B. um mehre-
re Versionen in einer einzigen Version zusammenzu-
führen oder um eine Änderung am Diagramm rück-
gängig zu machen.

[0038] Eine Visualisierung von Differenzen zwi-
schen Diagrammen kann technisch wertvoll sein,
wenn ein Diagramm in Produktion ist. Beispielsweise
kann eine neue Funktion, die von einem Entwickler-
team erzeugt wurde, mit der Behebung eines kleine-
ren Fehlers aus einem Herstellungszweig vereinheit-
licht werden. Ein Qualitätskontrollteam erfährt mög-
licherweise, dass eine bestimmte fehlerhafte Code-
zeile irgendwo in einer Reihe von am Diagramm vor-
genommenen Änderungen eingeführt wurde, und die
Visualisierung kann verwendet werden, um heraus-
zufinden, welche Version die erste Version mit die-
sem Code ist, so dass betroffene Kunden benachrich-
tigt werden können.

Figurenliste

Fig. 1 ist ein Schaubild eines Diagramms.

Fig. 2A und Fig. 2B sind Schaubilder grafi-
scher Darstellungen von Differenzen zwischen
Diagrammen.

Fig. 3 ist ein Schaubild eines Navigationsbaums.

Fig. 4-7 sind Schaubilder von Ansichten auf
Knotenebene.

Fig. 8A und Fig. 8B sind Schaubilder grafi-
scher Darstellungen von Differenzen zwischen
Diagrammen.

Fig. 9 ist ein Schaubild eines Navigationsbaums.

Fig. 10 ist ein Schaubild einer Differenzanzeige-
programm-Schnittstelle.

Fig. 11 ist ein Schaubild eines Diagrammanaly-
sesystems.

Fig. 12 ist ein Schaubild einer Verarbeitungsum-
gebung.

Fig. 13 ist ein Schaubild einer Steuerzentrums-
Schnittstelle.

Fig. 14 ist ein Flussdiagramm.

Fig. 15 ist ein Schaubild eines Datenverarbei-
tungssystems.

Detaillierte Beschreibung

[0039] Die Erfinder beschreiben hier einen Ansatz
der grafischen Darstellung von Differenzen zwischen
ausführbaren Anwendungen wie Computerprogram-
men (z. B. Datenflussdiagramme), wodurch ein vi-
sueller Überblick hoher Ebene über die Differen-
zen zwischen den Anwendungen bereitgestellt wird.
Beispielsweise kann eine grafische Darstellung von
Differenzen zwischen einem ersten Datenflussdia-
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gramm (z. B. einer frühen Version des Datenfluss-
diagramms) und einem zweiten Datenflussdiagramm
(z. B. einer späteren, bearbeiteten Version des Da-
tenflussdiagramms) Komponenten zeigen, die wäh-
rend des Bearbeitungsprozesses hinzugefügt, ent-
fernt oder modifiziert wurden. Die grafische Darstel-
lung von Differenzen zwischen ausführbaren Anwen-
dungen kann interaktiv sein. Beispielsweise kann ein
Benutzer eine Komponente in der grafischen Darstel-
lung untersuchen, um detaillierte Informationen über
diese Komponente, wie Informationen über an der
Komponente vorgenommene Modifikationen, anzu-
sehen. In manchen Fällen können eine oder mehrere
der Differenzen zwischen ausführbaren Anwendun-
gen händisch oder automatisch durch Benutzerinter-
aktion mit der grafischen Darstellung der Differen-
zen zwischen den ausführbaren Anwendungen von
einer ausführbaren Anwendung zu der anderen mi-
griert werden.

[0040] Ein Datenflussdiagramm (das die Erfinder
manchmal auch als Diagramm bezeichnen) ist ei-
ne visuelle Darstellung eines Computerprogramms,
das Knoten, die für Datenverarbeitungskomponenten
stehen, und Datensätze, wie Datenquellen und Da-
tensenken, umfassen kann. Datensätze können bei-
spielsweise Dateien, Datenbanktabellen oder ande-
re Typen von Datenquellen oder -senken sein, die
Daten (z. B. Datenaufzeichnungen) zur Verarbeitung
durch das Diagramm bereitstellen können oder Da-
ten, die durch das Diagramm verarbeitet werden,
empfangen können. Datenverarbeitungskomponen-
ten und Datensätze werden manchmal gemeinsam
als Knoten des Diagramms bezeichnet. Eine Verbin-
dung, die zwei Knoten eines Diagramms miteinander
verbindet, stellt einen Fluss von Daten zwischen dem
ersten Knoten und dem zweiten Knoten dar. Fig. 1
zeigt ein einfaches Datenflussdiagramm 10, das ei-
ne Datenquelle 12 umfasst, die durch einen Fluss 14
mit einer Filterkomponente 16 verbunden ist. Die Fil-
terkomponente 16 ist durch einen Fluss 18 mit einer
Datensenke 20 verbunden.

[0041] Die Knoten eines Diagramms können Ein-
gangs- und/oder Ausgangsanschlüsse aufweisen,
mit denen Flüsse verbunden sein können. In dem
Beispiel von Fig. 1 sind die Stromauf-Enden der Flüs-
se 14, 18 mit einem Ausgangsanschluss der Daten-
quelle 12 bzw. einem Ausgangsanschluss der Filter-
komponente 14 verbunden. Die Stromab-Enden der
Flüsse 14, 18 sind mit einem Eingangsanschluss der
Filterkomponente 14 bzw. einem Eingangsanschluss
der Datensenke 20 verbunden.

[0042] Datenverarbeitungskomponenten führen
Vorgänge aus, um Daten zu verarbeiten. Eine Daten-
verarbeitungskomponente ist eine grafische Darstel-
lung eines durch Code definierten Objekts, das bei
Ausführung den Vorgang der Datenverarbeitungs-
komponente implementiert. Der Vorgang einer Da-

tenverarbeitungskomponente kann in Bezug auf ei-
nen oder mehrere Parameter definiert sein. Die Pa-
rameter können in einer Datei (z. B. einer .dml-Datei)
definiert sein, auf die durch den Code der Datenver-
arbeitungskomponente Bezug genommen wird. Bei-
spielsweise kann die Datei Werte oder Ausdrücke für
Parameter umfassen, die der Datenverarbeitungs-
komponente zugeordnet sind. Wenn das Diagramm
instanziiert ist (z. B. zur Laufzeit), werden Ausdrücke
für die Parameter analysiert, um Werte für die Pa-
rameter zu erhalten, was manchmal als das Auflö-
sen der Parameter bezeichnet wird. Parameterwer-
te oder -ausdrücke können beispielsweise durch ei-
nen Benutzer über eine Benutzerschnittstelle (z. B.
als Reaktion auf eine Aufforderung) definiert werden,
aus einer Datei definiert werden oder in Bezug auf
einen Parameter im gleichen Kontext oder einem an-
deren Kontext definiert werden. Beispielsweise kann
ein Parameter aus einem anderen Kontext (z. B. ein
Parameter, der im Kontext einer anderen Komponen-
te analysiert wird) exportiert werden, indem festgelegt
wird, dass der Parameter eine „same as“-Beziehung
zu einem anderen Parameter aufweisen soll.

[0043] In manchen Beispielen kann eine Kompo-
nente in einem Diagramm unter Verwendung eines
Satzes anderer Komponenten implementiert werden,
die selbst untereinander mit Flüssen verbunden sind.
Dieser Satz von Komponenten, durch den eine Kom-
ponente in einem Diagramm implementiert wird, wird
als Subdiagramm bezeichnet und ist ein Knoten des
Diagramms.

[0044] Eine Analyse zum Identifizieren von Differen-
zen (manchmal als Differenzvergleichsanalyse be-
zeichnet) zwischen einem ersten Diagramm und ei-
nem zweiten Diagramm (z. B. einer ersten Version ei-
nes Diagramms und einer zweiten, bearbeiteten Ver-
sion des Diagramms) kann Knoten, die im ersten Dia-
gramm, nicht aber im zweiten Diagramm vorliegen
(als gelöschte Knoten oder entfernte Knoten bezeich-
net), Knoten, die im zweiten Diagramm, nicht aber
im ersten Diagramm vorliegen (als hinzugefügte Kno-
ten bezeichnet), oder Knoten, die modifiziert wurden,
identifizieren. Ein modifizierter Knoten kann im All-
gemeinen zwischen dem ersten Diagramm und dem
zweiten Diagramm ähnlich sein, wobei jedoch Ände-
rungen an Parametern, Attributen oder anderen dem
Knoten zugeordneten Merkmalen bestehen, wie wei-
ter unten ausgeführt. Eine Differenzvergleichsanaly-
se kann auch Differenzen zwischen Flüssen des ers-
ten Diagramms und Flüsse des zweiten Diagramms
identifizieren.

[0045] Ein Übersichtsplan ist eine visuelle Darstel-
lung eines Ablaufs, der die Ausführung mehrerer Dia-
gramme umfasst. In einem Übersichtsplan sind die
einzelnen Diagramme die Knoten und untereinan-
der durch Flüsse verbunden, die den Fluss von Da-
ten zwischen den Diagrammen des Übersichtsplans
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angeben. Die hier beschriebenen Ansätze können
verwendet werden, um Differenzen zwischen Über-
sichtsplänen grafisch darzustellen. Beispielsweise
kann eine Differenzvergleichsanalyse, die an einem
ersten Übersichtsplan und einem zweiten Übersichts-
plan durchgeführt wird, Knoten (z. B. Diagramme),
die im ersten Übersichtsplan, nicht aber im zwei-
ten Übersichtsplan vorliegen, Knoten, die im zweiten
Übersichtsplan, nicht aber im ersten Übersichtsplan
vorliegen, oder Knoten, die modifiziert wurden, iden-
tifizieren.

[0046] In manchen Beispielen kann eine verschach-
telte Differenzvergleichsanalyse durchgeführt wer-
den, die Differenzen zwischen Übersichtsplänen, Dif-
ferenzen zwischen entsprechenden Diagrammen in
den Übersichtsplänen, Differenzen zwischen ent-
sprechenden Subdiagrammen in den Diagrammen
und/oder Differenzen zwischen entsprechenden Pa-
rameterdateien, auf die durch Knoten in den Dia-
grammen Bezug genommen wird, identifiziert. Eine
grafische Darstellung der Ergebnisse der verschach-
telten Differenzvergleichsanalyse kann die hierarchi-
sche Natur der Übersichtspläne, Diagramme und
Subdiagramme und der zugeordneten Differenzen
angeben.

[0047] Obgleich sich die Erfinder in der folgenden
Erörterung im Allgemeinen auf die Analyse und grafi-
sche Darstellung der Differenzen zwischen Diagram-
men beziehen, können die Ansätze im Allgemeinen
auch für die Analyse und grafische Darstellung von
Übersichtsplänen, Subdiagrammen, Parameterdatei-
en und/oder anderen Dateien, auf die durch die Dia-
gramme Bezug genommen wird, gelten.

[0048] Eine Visualisierung von Differenzen zwi-
schen Diagrammen kann für einen Entwickler wäh-
rend der Diagrammerstellung oder -bearbeitung wert-
voll sein. Beispielsweise kann ein Entwickler die Vi-
sualisierung verwenden, um eine Entwicklung abzu-
stimmen, die auf verschiedenen Zweigen in einem
Quellcode-Steuersystem erfolgte. Eine Entwicklerin
kann die Visualisierung verwenden, um ihre Erinne-
rung bezüglich kürzlicher Änderungen aufzufrischen,
die sie in Bezug auf eine Version unter Quellcode-
steuerung vorgenommen hat. Ein Entwickler kann die
Visualisierung verwenden, um die kürzlichen Ände-
rungen eines anderen an einem Diagramm zu ana-
lysieren, z. B. um zu bestätigen, dass dieser die Än-
derungen, die erwartet wurden, und keine anderen
vornahm, oder um sicherzustellen, dass bestimmte
Qualitätsstandards eingehalten wurden. Ein Entwick-
ler oder Qualitätskontrollteam möchte möglicherwei-
se verstehen, warum sich das Verhalten eines Dia-
gramms zwischen aufeinanderfolgenden Versionen
änderte, z. B. warum eine neuere Version abstürzt,
langsamer läuft oder falsche Antworten ausgibt oder
mehr CPU-Zeit verbraucht. Ein Entwickler möchte
möglicherweise ein Diagramm durch eine Differenz-

visualisierung bearbeiten, z. B. um mehrere Versio-
nen in einer einzigen Version zusammenzuführen
oder um eine Änderung am Diagramm rückgängig zu
machen.

[0049] Eine Visualisierung von Differenzen zwi-
schen Diagrammen kann für eine Person in einer
Aufsichtsfunktion wie einen Projektmanager wertvoll
sein, der Aktualisierungen an einem Diagramm an-
sehen möchte, jedoch nicht notwendigerweise beab-
sichtigt, das Diagramm selbst zu ändern.

[0050] Eine Visualisierung von Differenzen zwi-
schen Diagrammen kann wertvoll sein, wenn ein Dia-
gramm in Produktion ist. Beispielsweise kann eine
neue Funktion, die von einem Entwicklerteam er-
zeugt wurde, mit der Behebung eines kleineren Feh-
lers aus einem Herstellungszweig vereinheitlicht wer-
den. Ein Qualitätskontrollteam erfährt möglicherwei-
se, dass eine bestimmte fehlerhafte Codezeile ir-
gendwo in einer Reihe von am Diagramm vorgenom-
menen Änderungen eingeführt wurde, und die Visua-
lisierung kann verwendet werden, um herauszufin-
den, welche Version die erste Version mit diesem
Code ist, so dass betroffene Kunden benachrichtigt
werden können.

[0051] Bezug nehmend auf Fig. 2A und Fig. 2B sind
in einem Beispiel grafische Darstellungen von zwei
Versionen eines Diagramms auf einem Ansichtsbe-
reich gezeigt: eine Darstellung einer ersten Version
200 (manchmal einfach als erste Version 200 be-
zeichnet) und eine Darstellung einer zweiten Versi-
on 202 (manchmal einfach als zweite Version 202
bezeichnet). Beispielsweise kann das Diagramm in
seinem Entwicklungsprozess befindlich sein und die
erste Version 200 kann eine frühere Version des
Diagramms sein und die zweite Version 202 kann
eine aktuellere Version des Diagramms sein. Diffe-
renzen zwischen der ersten und der zweiten Ver-
sion 200, 202 des Diagramms sind grafisch darge-
stellt, z. B. durch Indikatoren, die Differenzen zwi-
schen der ersten und zweiten Version 200, 202 des
Diagramms bezeichnen. Die Indikatoren können bei-
spielsweise Farben, Schattierungen, Füllungen, Bild-
symbole, Symbole, textuelle Annotationen oder an-
dere Typen von Indikatoren sein. In einem Beispiel
sind gelöschte Knoten (Knoten, die in der ersten Ver-
sion 200 des Diagramms, nicht aber in der zweiten
Version 202 des Diagramms vorliegen) in Rot ge-
zeigt. Hinzugefügte Knoten (Knoten, die in der zwei-
ten Version des Diagramms 202, nicht aber in der
ersten Version des Diagramms 200 vorliegen) sind in
Grün gezeigt. Modifizierte Knoten (Knoten, die in bei-
den Versionen 200, 202 des Diagramms vorliegen,
aber nicht identisch sind) sind in Blau gezeigt.

[0052] In dem Beispiel von Fig. 2A und Fig. 2B ist
eine Ausgabedatei 204 ein gelöschter Knoten, der in
der ersten Version 200 des Diagramms, nicht aber in
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der zweiten Version 202 vorliegt. Die Ausgabedatei
204 ist in Rot auf dem Ansichtsbereich gezeigt. Ei-
ne Filterkomponente 206 und eine Papierkorbkompo-
nente 208 sind hinzugefügte Knoten, die in der zwei-
ten Version 202 des Diagramms, nicht aber in der ers-
ten Version 200 vorliegen. Die Filterkomponente 206
und die Papierkorbkomponente 208 sind in Grün auf
dem Ansichtsbereich 20 gezeigt. Eine Umformatie-
rungskomponente 210 liegt in beiden Versionen 200,
202 des Diagramms vor, wenn auch mit Modifikatio-
nen. Beispielsweise kann ein Ausdruck oder Wert für
einen Parameter oder ein Attribut der Umformatie-
rungskomponente 210 zwischen den zwei Versionen
200, 202 des Diagramms unterschiedlich sein. Die
Umformatierungskomponente 210 ist in Blau auf dem
Ansichtsbereich gezeigt.

[0053] In manchen Beispielen können die Knoten
der ersten und/oder zweiten Version 200, 202 des
Diagramms auf eine Benutzerinteraktion wie einen
Klick, ein Antippen, ein Darüberfahren oder eine an-
dere Interaktion ansprechen. Beispielsweise kann ein
Benutzer mit einem Pointer über die Umformatie-
rungskomponente 210 fahren, um zusätzliche Infor-
mationen über die Modifikationen anzusehen, wie ei-
ne Liste von Parametern oder Attributen der Umfor-
matierungskomponente 210, die zwischen der ers-
ten und zweiten Version 200, 202 des Diagramms
unterschiedlich sind. In manchen Beispielen können
die zusätzlichen Informationen auf dem Ansichtsbe-
reich, z. B. nahe dem Knoten oder in einer Leerstel-
le des Ansichtsbereichs, angezeigt werden. In man-
chen Beispielen wird ein neues Fenster oder eine In-
formationsblase geöffnet, z. B. vor dem Ansichtsbe-
reich, um die Informationen anzuzeigen.

[0054] Bezug nehmend auf Fig. 3 kann in manchen
Beispielen eine grafische Darstellung von Differen-
zen zwischen der ersten und der zweiten Version
200, 202 eines Diagramms die Form einer hierarchi-
schen Liste in einem Navigationsbaum 220 einneh-
men. Der Navigationsbaum 220 kann die Knoten in
einer Baumstruktur anführen, die in ihrer Logikstruk-
tur den Diagrammen 200, 202 ähnlich ist. In manchen
Beispielen kann es sein, dass der Navigationsbaum
220 alle Knoten der Diagramme 200, 202 anführt. In
manchen Beispielen kann es sein, dass der Naviga-
tionsbaum 220 nur jene Knoten anführt, die sich zwi-
schen den Versionen 200, 202 des Diagramms un-
terscheiden, wie nur hinzugefügte Knoten, gelöschte
Knoten und modifizierte Knoten.

[0055] Ein Navigationsbaum kann verwendet wer-
den, um eine hierarchische Liste von Differenzen zwi-
schen Übersichtsplänen zu zeigen. Ein Navigations-
baum für Übersichtspläne kann eine Liste von Knoten
(z. B. Diagramme) zusätzlich zu anderen Aspekten
der Übersichtspläne, wie eine Liste von Aufgaben, ei-
ne Liste von Verfahren oder andere Aspekte, umfas-
sen.

[0056] Jeder der hinzugefügten, gelöschten und mo-
difizierten Knoten wird durch einen Eintrag in der hier-
archischen Liste des Navigationsbaums 220 darge-
stellt. Ein Bildsymbol, das jedem Knoten auf der Lis-
te zugeordnet ist, zeigt an, ob der Knoten ein hinzu-
gefügter Knoten, ein gelöschter Knoten oder ein mo-
difizierter Knoten ist, beispielsweise durch die Farbe,
Schattierung, Füllung, Form oder ein anderes Merk-
mal des Bildsymbols. In dem Beispiel von Fig. 3 ist
das Bildsymbol für einen gelöschten Knoten ein grü-
nes Quadrat, das Bildsymbol für einen hinzugefügten
Knoten ist ein grünes Quadrat und das Bildsymbol für
einen modifizierten Knoten ist ein blaues Quadrat.

[0057] Einer oder mehrere der Einträge im Navigati-
onsbaum 220 können einen Untereintrag umfassen,
beispielsweise um zusätzliche Informationenen über
den Knoten bereitzustellen. Wenn der Knoten bei-
spielsweise ein modifizierter Knoten ist, kann jedes
Merkmal des Knotens, das sich zwischen der ersten
und zweiten Version 200, 202 des Diagramms unter-
scheidet, in einem entsprechenden Untereintrag un-
ter dem Eintrag für den modifizierten Knoten ange-
führt sein. Beispielsweise kann für die Umformatie-
rungskomponente 210 (eine modifizierte Komponen-
te) für jedes Merkmal (z. B. Parameter oder Attribut
oder anderes Merkmal), das sich zwischen der ers-
ten und zweiten Version 200, 202 unterscheidet, ein
Untereintrag im Navigationsbaum 220 umfasst sein.
Der Untereintrag kann Informationen über das Merk-
mal, z. B. den Typ des Merkmals (z. B. Parameter,
Attribut oder einen anderen Typ des Merkmals), die
Bezeichnung des Merkmals, den Wert des Merkmals
in der ersten Version 200 des Diagramms, den Wert
des Merkmals in der zweiten Version 202 des Dia-
gramms oder andere Informationen umfassen.

[0058] Bezug nehmend auf Fig. 4 können in man-
chen Beispielen Differenzen zwischen einem modi-
fizierten Knoten (z. B. der Umformatierungskompo-
nente 210) in der ersten und der zweiten Version 200,
202 eines Diagramms in einem Tabellenformat in ei-
ner Ansicht auf Knotenebene 250 angezeigt werden.
Die Ansicht auf Knotenebene 250 umfasst eine oder
mehrere Tabellen, die Merkmale des Knotens anfüh-
ren, wie die Beschreibung des Knotens, Parameter,
Attribute, Layout, Anschlüsse oder andere Merkmale.

[0059] In dem Beispiel von Fig. 4 sind in einer Pa-
rameter- und Attribute-Tabelle die Parameter und At-
tribute eines Knotens angeführt. Die Parameter- und
Attribute-Tabelle kann nur jene Parameter und Attri-
bute umfassen, die Werte oder Ausdrücke aufweisen,
die sich zwischen der ersten Version und der zweiten
Version des Diagramms unterscheiden, oder kann al-
le Parameter und Attribute des Knotens umfassen.
Jede Zeile stellt einen Parameter oder ein Attribut dar
und umfasst den Wert oder Ausdruck für den Para-
meter oder das Attribut in der ersten Version 200 des
Diagramms (als der „alte Wert“ bezeichnet) und/oder
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den Wert des Parameters oder Attributs in der zwei-
ten Version 202 des Diagramms (als der „neue Wert“
bezeichnet). Werte, die sich zwischen der ersten und
zweiten Version 200, 202 des Diagramms unterschei-
den, können mit einem Indikator, wie einer Hervorhe-
bung, einem Bildsymbol oder einem anderen Typ von
Indikator, versehen sein. Beispielsweise sind in dem
Beispiel von Fig. 4 die alten und neuen Werte für die
transform-Komponente hervorgehoben, was anzeigt,
dass diese Werte sich zwischen der ersten und zwei-
ten Version 200, 202 des Diagramms unterscheiden.

[0060] Die Bezeichnungsspalte der Tabelle in der
Ansicht auf Knotenebene 250 zeigt die Bezeichnung
des Parameters oder Attributs an. In manchen Bei-
spielen kann die Bezeichnungsspalte einen Indikator
(z. B. ein Bildsymbol, einen Buchstaben oder einen
anderen Indikator) dafür, ob eine Bezeichnung die
Bezeichnung eines Parameters oder eines Attributs
ist, umfassen. Beispielsweise kann eine Parameter-
bezeichnung mit einer Raute versehen sein und eine
Attributsbezeichnung kann mit einem Gleichheitszei-
chen versehen sein. In manchen Beispielen kann die
Bezeichnungsspalte einen Indikator dafür umfassen,
ob der Parameter ein Eingabeparameter oder lokaler
Parameter ist.

[0061] Bezug nehmend auf Fig. 5 kann in manchen
Beispielen eine Parameter- und Attribute-Tabelle 260
einer Ansicht auf Knotenebene zusätzliche Spalten
umfassen, wie eine Typspalte, eine Bedarfsspalte, ei-
ne Exportspalte oder eine andere Spalte. Eine Typ-
spalte kann den dml-Typ des Parameters zeigen, falls
zutreffend. Die Typspalte gilt nicht für Komponenten-
attribute. Für Übersichtspläne kann die Typspalte den
Aufgabentyp, wie Diagramm, Reihung, Auswahl oder
einen anderen Aufgabentyp, angeben. Eine Bedarfs-
spalte kann einen Indikator umfassen, der anzeigt, ob
der Parameter erforderlich ist und ob der Bedarfssta-
tus des Parameters sich zwischen Versionen geän-
dert hat. Eine Exportspalte kann einen Indikator dafür
umfassen, ob der Parameter exportiert wird und ob
der Exportstatus des Parameters sich zwischen Ver-
sionen geändert hat.

[0062] Bezug nehmend auf Fig. 6 kann die Ansicht
auf Knotenebene eine Anschlusstabelle 270 umfas-
sen, die eine Liste der Anschlüsse eines Knotens um-
fasst. Die Liste von Anschlüssen kann nur jene An-
schlüsse umfassen, die sich zwischen der ersten und
der zweiten Version des Diagramms geändert haben,
oder kann alle Anschlüsse umfassen. Jede Zeile stellt
einen Anschluss dar und umfasst die Bezeichnung
des Anschlusses und den Differenztyp (z. B. Hinzu-
fügung, Löschung oder Modifikation). Der Differenz-
typ kann durch einen Indikator gezeigt sein. In man-
chen Beispielen kann ein Benutzer mit der Bezeich-
nung eines Anschlusses interagieren (z. B. durch Kli-
cken oder Tippen auf die Bezeichnung), um auf eine

Liste oder Tabelle der Parameter des Anschlusses
zuzugreifen.

[0063] Bezug nehmend auf Fig. 7 kann die Ansicht
auf Knotenebene bei Charakterisierung von Differen-
zen zwischen Übersichtsplänen eine Verfahrensta-
belle 280 umfassen, die eine Liste der Verfahren
des Übersichtsplans umfasst. Die Liste der Verfahren
kann nur jene Verfahren umfassen, die sich zwischen
der ersten und zweiten Version des Übersichtsplans
geändert haben, oder kann alle Verfahren umfassen.
Jede Zeile steht für ein Verfahren und umfasst die Be-
zeichnung des Verfahrens und den Differenztyp (z. B.
Löschung, Hinzufügung oder Modifikation). Der Dif-
ferenztyp kann durch einen Indikator gezeigt sein. In
manchen Beispielen kann ein Benutzer mit der Be-
zeichnung eines Verfahrens interagieren (z. B. durch
Klicken oder Tippen auf die Bezeichnung), um auf ei-
ne Liste oder Tabelle der Parameter des Verfahrens
zuzugreifen.

[0064] In manchen Beispielen kann eine (nicht ge-
zeigte) Textdifferenzvergleichsansicht den Code für
einen Knoten, z. B. einen modifizierten Knoten, mit
einer Angabe der Differenzen zwischen dem Code
für den Knoten in jeder der ersten und zweiten Ver-
sion des Diagramms anzeigen. Die Differenzen kön-
nen z. B. mittels Formatierung (z. B. Unterstreichen,
Durchstreichen, fett, kursiv oder einer anderen For-
matierung), Hervorhebung oder andere Ansätze an-
gezeigt werden. In manchen Beispielen ist der Code
für einen Knoten in nur einer der Versionen des Dia-
gramms dargelegt, mit einer Angabe der Differenzen
zwischen dem dargelegten Code und dem Code für
den Knoten in der anderen Version des Diagramms.
In manchen Beispielen ist der Code für den Knoten
in beiden Versionen des Diagramms dargelegt, und
jede Version des Codes kann eine Angabe der Diffe-
renzen in Bezug auf die andere Version des Codes
aufweisen.

[0065] Jede dieser verschiedenen Ansichten der Dif-
ferenzen zwischen der ersten und zweiten Version
200, 202 eines Diagramms kann einem Benutzer Vor-
teile bieten. Die grafische Anzeige auf dem Ansichts-
bereich 20 der Differenzen zwischen der ersten Ver-
sion 200 und der zweiten Version 202 eines Dia-
gramms ermöglicht es einem Benutzer, die Differen-
zen rasch auf einer hohen Ebene und ohne Detailtie-
fe zu erfassen. Beispielsweise ermöglicht die Anzei-
ge der ersten und zweiten Version 200, 202 auf dem
Ansichtsbereich dem Benutzer, schnell zu visualisie-
ren, welche Knoten hinzugefügt oder gelöscht wur-
den und welche Knoten modifiziert wurden. Die hier-
archische Liste des Navigationsbaums 220 ermög-
licht es dem Benutzer, sich auf einnzelne Knoten au-
ßerhalb des Kontexts des restlichen Diagramms zu
fokussieren. Die Ansicht auf Knotenebene 250 stellt
dem Benutzer Zugang zu spezifischen Informationen
über Änderungen an einem Knoten bereit, so dass



DE 11 2017 006 164 T5    2019.08.29

11/39

der Benutzer z. B. zu einer detaillierten Einsicht in die
Merkmale der Knoten in jeder Version 200, 202 des
Diagramms gelangt.

[0066] In manchen Beispielen können Diagramme
Subdiagramme umfassen, und die grafische Dar-
stellung der Differenzen zwischen zwei Diagrammen
kann Informationen über Differenzen zwischen Sub-
diagrammen, auf die durch die Diagramme Bezug
genomemen wird, bereitstellen. Bezug nehmend auf
Fig. 8A und Fig. 8B sind Darstellungen einer ers-
ten Version 900 und einer zweiten Version 902 ei-
nes Diagramms, umfassend ein Subdiagramm 904,
auf einem Ansichtsbereich gezeigt. Differenzen zwi-
schen der ersten und der zweiten Version 900, 902
sind durch Indikatoren gezeigt. Wenn eine Differenz
in dem Subdiagramm vorliegt, kann ein Indikator auf
dem Subdiagramm eine Anzeige hoher Ebene der
Differenz bereitstellen. In manchen Beispielen kön-
nen zusätzliche Informationen, wie eine Liste oder
Beschreibung der Differenzen in dem Subdiagramm
904, als Reaktion auf Benutzerinteraktion mit dem
Subdiagramm 904 bereitgestellt werden. In manchen
Beispielen können die Komponenten, die das Sub-
diagramm 904 bilden, gegebenenfalls mit Indikatoren
von Differenzen als Reaktion auf Benutzerinteraktion
mit dem Subdiagramm 904 angezeigt werden.

[0067] In dem Beispiel von Fig. 8A und Fig. 8B
wurde eine Ausgabedatei 906 gelöscht und eine Fil-
terkomponente 908 und eine Papierkorbkomponen-
te 910 wurden hinzugefügt. Zusätzlich dazu wurde
ein Knoten in dem Subdiagramm 904 modifiziert, der
durch einen Indikator auf dem Subdiagramm 904 ge-
zeigt ist.

[0068] Bezug nehmend auf Fig. 9 kann ein Naviga-
tionsbaum 920 den hinzugefügten Knoten, den ge-
löschten Knoten und den modifizierten Knoten der
ersten und zweiten Version 900, 902 des Diagramms
anführen. Wenn ein Knoten des Subdiagramms 904
hinzugefügt, gelöscht oder modifiziert wurde, ist das
Subdiagramm 904 in der Liste inkludiert und der Kno-
ten (z. B. eine Umformatierungskomponente) ist in
einem Untereintrag unter dem Eintrag für das Sub-
diagramm 904 umfasst. Wenn der angeführte Kno-
ten des Subdiagramms 904 ein modifizierter Knoten
ist, kann der Untereintrag für diesen Knoten (z. B. für
die Umformatierungskomponente) selbst einen Un-
tereintrag für jedes Merkmal (z. B. Parameter oder
Attribut oder anderes Merkmal) aufweisen, das zwi-
schen der ersten und der zweiten Version 900, 902
des Diagramms unterschiedlich ist, aufweisen.

[0069] Bezug nehmend auf Fig. 10 können in man-
chen Beispielen mehrere Ansichten in eine Dif-
ferenzanzeigeprogramm-Schnittstelle 60 (manchmal
als auch Differenzanzeigeprogramm bezeichnet) in-
tegriert sein. Das beispielhafte Differenzanzeigepro-
gramm 60 von Fig. 10 umfasst einen Ansichtsbe-

reich 62, der eine grafische Darstellung einer ersten
Version 600 eines Diagramms und eine zweite Ver-
sion 602 des Diagramms zeigt. In dem Differenzan-
zeigeprogramm 60 von Fig. 10 zeigt der Ansichts-
bereich 62 die erste und zweite Version 600, 602
des Diagramms in einer Nebeneinander-Ausrichtung;
in manchen Beispielen kann der Ansichtsbereich die
erste und die zweite Versions 600, 602 in Oben-un-
ten-Ausrichtung zeigen. Der Ansichtsbereich 62 kann
so skalierbar und verschiebbar sein, dass einem Be-
nutzer erlaubt wird, in einen Bereich von Interesse in
der ersten oder zweiten Version 600, 602 des Dia-
gramms zu fokussieren. Das Differenzanzeigepro-
gramm 60 umfasst auch einen Navigationsbaum 620
und eine Ansicht auf Knotenebene 650. In dem Diffe-
renzanzeigeprogramm 60 sind die verschiedenen In-
formationsebenen, die durch die verschiedenen An-
sichten geboten werden, alle in einer einzelnen, kom-
pakten Benutzerschnittstelle für einen Benutzer zu-
gänglich.

[0070] In dem Beispiel von Fig. 10 sind die Indi-
katoren nahe dem Knoten angeordnete Bildsymbo-
le, und die Form und Farbe des Bildsymbols zusam-
men zeigen den Differenztyp an. Beispielsweise zeigt
ein rotes „X“ einen gelöschten Knoten an, ein grü-
nes Pluszeichen zeigt einen hinzugefügten Knoten
an und ein gelbes Sternchen zeigt einen modifizierten
Knoten an. Einträge im Navigationsbaum 620 können
durch den Änderungstyp, wie eine Hinzufügung, Lö-
schung oder Modifikation, in Gruppen zusammenge-
fasst sein.

[0071] Das Differenzanzeigeprogramm 60 kann in-
teraktiv sein. Beispielsweise kann ein Benutzer eine
Differenz auswählen, um Informationen über die Dif-
ferenz zu erhalten. Die Informationen über die Dif-
ferenz können nur in der Ansicht, in der der Benut-
zer die Differenz auswählte, oder in einer oder meh-
reren zusätzlichen Ansichten, z. B. in allen Ansich-
ten, angezeigt sein. Beispielsweise können, wenn
ein Benutzer mit einem Knoten auf dem Ansichtsbe-
reich interagiert (z. B. durch Klicken auf eine „Prepro-
cess Old“-Komponente 604), Untereinträge für die-
sen Knoten auf dem Navigationsbaum angezeigt
werden und eine Tabelle der Merkmale des Kno-
tens können in der Ansicht auf Knotenebene ange-
zeigt werden. Der Ansichtsbereich, der Navigations-
baum und die Ansicht auf Knotenebene können alle
gleichzeitig im Differenzanzeigeprogramm 600 sicht-
bar sein, was einem Benutzer ermöglicht, ein gründli-
ches Verständnis sowohl der Differenzen hoher Ebe-
ne als auch der Details über die Differenzen für den
ausgewählten Knoten zu gewinnen.

[0072] In manchen Beispielen steuert der Typ der In-
teraktion, die der Benutzer mit einem Knoten hat, die
Informationen, die über den Knoten angezeigt wer-
den. Beispielsweise kann ein Einfachklick auf einen
Knoten herbeiführen, dass die Merkmale (z. B. Para-
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meter oder Attribute) des Knotens in der Ansicht auf
Knotenebene 650 angezeigt werden. Ein Doppelklick
auf ein Subdiagramm kann das Subdiagramm in dem
Ansichtsbereich expandieren und kann hervorrufen,
dass die Attribute und Parameter des Subdiagramms
in der Ansicht auf Knotenebene 650 angezeigt wer-
den und der Eitnrag für das Subdiagramm im Navi-
gationsbaum 620 expandiert wird. Weitereb Beispie-
le für Informationen, die als Reaktion auf verschiede-
ne Typen von Benutzerinteraktion angezeigt werden,
können auch bereitgestellt sein.

[0073] In manchen Beispielen kann der Benutzer
nacheinander jede Differenz durchgehen, um Infor-
mationen über jede Differenz zwischen der ersten
und zweiten Version 600, 602 anzusehen. In man-
chen Beispielen kann der Benutzer auswählen, dass
ihm nur jene Differenzen angezeigt werden, die ei-
ne Ausführung des Diagramms beeinflussen können,
wie Änderungen von Parameterwerten oder das Hin-
zufügen oder Löschen eines Knotens. In manchen
Beispielen kann der Benutzer auswählen, dass ihm
alle Differenzen angezeigt werden, einschließlich so-
wohl Differenzen, die die Ausführung des Diagramms
beeinflussen können, als auch Differenzen, die die
Diagrammausführung nicht beeinflussen (z. B. Dif-
ferenzen zu Kommentaren und Legenden, Änderun-
gen an Attributwerten für Attribute wie Autor- und Ver-
sionsattributen, Änderungen an x- und y-Koordina-
ten der Platzierung von Knoten, Schriftartänderungen
oder andere Differenzen).

[0074] Bezug nehmend auf Fig. 11 umfasst ein Dia-
grammanalysesystem 80, das die Differenzen zwi-
schen einem ersten Diagramm 800 und einem zwei-
ten Diagramm 802 analysiert, eine Diagrammanaly-
sator-Engine 804, die eine Spezifikation jedes Dia-
gramms 800, 802 analysiert. Die Diagrammanaly-
sator-Engine 804 bestimmt, welche Knoten (z. B.
Komponenten oder Datensätze) im ersten Diagramm
800 Knoten im zweiten Diagramm 802 entsprechen.
Entsprechende Knoten sind nicht notwendigerwei-
se identisch und können zwischen den Diagrammen
modifiziert werden, sind jedoch im Allgemeinen ähn-
lich genug, um in beiden Diagrammen als derselbe
Knoten erachtet zu werden.

[0075] In manchen Beispielen identifiziert die Dia-
grammanalysator-Engine 804 entsprechende Kno-
ten basierend auf Metadaten, die dem Knoten zu-
geordnet sind, wie einem oder mehreren des Kno-
tentyps (z. B. einer Datenverarbeitungskomponen-
te versus einem Datensatz, oder einem spezifischen
Typ von Datenverarbeitungskomponente oder Da-
tensatz), einer Bezeichnung des Knotens, einer ein-
deutigen Kennung des Knotens oder anderen Me-
tadaten, die dem Knoten zugeordnet sind. In man-
chen Beispielen identifiziert die Diagrammanalysator-
Engine 804 entsprechende Knoten basierend auf In-
formationen, die einem Datenfluss in den oder aus

dem Knoten zugeordnet sind, wie den Bezeichnun-
gen von oder der Anzahl an Anschlüssen, den Be-
zeichnungen oder Quellen von Datenflüssen in die
Knoten, den Bezeichnungen oder Bestimmungsorten
von Datenflüssen aus aus den Knoten oder anderen
Informationen, die einem Datenfluss in die oder aus
den Knoten zugeordnet sind. In manchen Beispie-
len identifiziert die Diagrammanalysator-Engine 804
entsprechende Knoten basierend auf topologischen
Informationen, wie jener, wo ein bestimmter Knoten
in Bezug auf andere Knoten im Diagramm positio-
niert ist (z. B. welche Knoten stromauf oder strom-
ab des bestimmten Knotens liegen). In manchen Bei-
spielen identifiziert der Diagrammanalysator 804 ent-
sprechende Knoten basierend auf der Position (z.
B. x-y-Koordinaten) der Knoten in einer grafischen
Darstellung der Diagramme auf einem Ansichtsbe-
reich. Allerdings verwendet der Diagrammanalysator
804 in manchen Beispielen keine Positionsinforma-
tionen beim Identifizieren entsprechender Knoten, z.
B. da die Position eines Knotens auf einem Ansichts-
bereich keine Auswirkung auf die Funktionalität des
Knotens oder das den Knoten enthaltende Diagramm
hat.

[0076] Jeglicher Knoten im ersten Diagramm 800,
für den es keinen entsprechenden Knoten im zwei-
ten Diagramm 802 gibt, wird durch die Diagramm-
analysator-Engine 804 als gelöschter Knoten identifi-
ziert. Jeglicher Knoten im zweiten Diagramm 802, für
den es keinen entsprechenden Knoten im ersten Dia-
gramm 800 gibt, wird durch die Diagrammanalysa-
tor-Engine 804 als hinzugefügter Knoten identifiziert.
Knoten, die einander zwischen dem ersten und zwei-
ten Diagramm 800, 802 entsprechend, werden durch
die Diagrammanalysator-Engine 804 analysiert, um
zu bestimmen, ob die Knoten modifiziert wurden. Ei-
ne Visualisierungs-Engine 810 erzeugt Daten, um die
Wiedergabe einer grafischen Darstellung der Diffe-
renzen zwischen dem ersten und zweiten Diagramm
800, 802 zu ermöglichen.

[0077] In manchen Beispielen kann die Diagramm-
analysator-Engine 804 sowohl Merkmale, die die
Ausführung eines Diagramms beeinflussen können,
als auch Merkmale, die die Ausführung eines Dia-
gramms nicht beeinflussen, analysieren. Merkma-
le, die die Ausführung eines Diagramms beeinflus-
sen, können beispielsweise Parameter wie Parame-
terausdrücke oder Parameterwerte umfassen. Merk-
male, die die Ausführung eines Diagramms nicht be-
einflussen, können beispielsweise Attributwerte (z.
B. Autorattribute, Bezeichnungsattribute, Versionsat-
tribute oder andere Attribute), Kommentare, Legen-
den, Formate (z. B. Schriftarten), die Position einer
Komponente auf einem Ansichtsbereich oder andere
Merkmale umfassen. In manchen Beispielen kann die
Diagrammanalysator-Engine 804 nur Merkmale, die
die Ausführung eines Diagramms beeinflussen, ana-
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lysieren und kann Merkmale, die die Ausführung des
Diagramms nicht beeinflussen, außer Acht lassen.

[0078] Eine Analyse von Parametern, die jedem von
zwei entsprechenden Knoten zugeordnet sind, kann
identifizieren, ob jegliche Parameter hinzugefügt wur-
den (beispielsweise ein Parameter, der in einem Kno-
ten des zweiten Diagramms, nicht aber in dem ent-
sprechenden Knoten des ersten Diagramms vorliegt)
oder entfernt wurden (beispielsweise ein Parameter,
der in einem Knoten des ersten Diagramms, nicht
aber in dem entsprechenden Knoten des zweiten Dia-
gramms vorliegt). Eine Analyse von Parametern kann
eine Analyse von Ausdrücken, die die Parameter de-
finieren, Werte der Parameter oder beides umfassen.

[0079] In manchen Beispielen kann eine Analyse
von Parametern, die jedem der zwei entsprechen-
den Knoten zugeordnet sind, bestimmen, ob die Aus-
drücke für entsprechende Parameter modifiziert wur-
den. Um die Ausdrücke für Parameter zu analysie-
ren, kann die Parameteranalyse an dem Quellcode,
der jedem Knoten entspricht, durchgeführt werden.
In manchen Beispielen kann die Parameteranalyse
durchgeführt werden, nachdem die Diagramme 800,
802 instanziiert und alle Parameter aufgelöst wurden,
z. B. nachdem jedes Diagramm jegliche Parameter-
dateireferenzen durch die Spezifikationen der Kno-
ten aufgerufen hat. Wenn die Parameteranalyse nach
der Diagramminstanziierung durchgeführt wird, ver-
gleicht die Diagrammanalysator-Engine 804 Parame-
terwerte.

[0080] In manchen Beispielen kann die Reihenfolge
der Parameter, die jedem der beiden entsprechenden
Knoten zugeordnet sind, durch die Diagrammanaly-
sator-Engine 804 analysiert werden; in manchen Bei-
spielen wird die Reihenfolge der Parameter von der
Diagrammanalysator-Engine außer Acht gelassen. In
manchen Beispielen können Ausdrücke oder Werte
für Parameter, die nur zur Abhängigkeitsanalyse ver-
wendet werden, durch die Diagrammanalysator-En-
gine 804 analysiert werden; in manchen Beispielen
werden Ausdrücke oder Werte für diese Parameter
von der Diagrammanalysator-Engine außer Acht ge-
lassen.

[0081] In manchen Beispielen kann die Diagramm-
analysator-Engine 804 externe Dateien, auf die durch
die Diagramme oder Übersichtspläne Bezug genom-
men wird, analysieren, um jegliche Differenzen zwi-
schen den Dateien, auf die durch die Diagramme
800, 802 Bezug genommen wird, zu identifizieren.
In manchen Beispielen werden nur bestimmten Da-
teitypen durch die Diagrammanalysator-Engine 804
analysiert, wie Satzformatdateien (z. B..dml-Datei-
en), Transformationsdateien (z. B. .xfr-Dateien) oder
andere Dateitypen, deren Inhalte die Ausführung der
Diagramme beeinflussen können. Weitere Dateien,
wie Dateien, die Daten zur Verarbeitung durch die

Diagramme oder Übersichtspläne bereitstellen, wer-
den nicht berücksichtigt.

[0082] In manchen Beispielen können die zu analy-
sierenden Diagramme oder Übersichtspläne vor der
Analyse auf ein gemeinsames Dateiformat aktuali-
siert werden. Beispielsweise können die Diagram-
me oder Übersichtspläne auf ein aktuelles Dateifor-
mat oder auf das Dateiformat der aktuellsten Dia-
gramme oder Übersichtspläne aktualisiert werden. In
manchen Beispielen können Diagramme oder Über-
sichtspläne in ihren eigenen usprünglichen Dateifor-
maten analysiert werden. Das Beibehalten des ur-
sprünglichen Dateiformats für den Vergleich kann
zweckmäßig sein, z. B. um Differenzen zu identifi-
zieren, die durch Dateiformatänderungen hervorge-
rufen wurden oder anderweitig damit in Zusammen-
hang stehen.

[0083] In manchen Beispielen kann der Umfang der
durch die Diagrammanalysator-Engine 804 durchzu-
führenden Analyse standardmäßig eingestellt sein, z.
B. kann die Diagrammanalysator-Engine 804 stan-
dardmäßig so eingestellt sein, dass nur Differenzen
berücksichtigt werden, die die Diagrammausführung
beeinflussen. In manchen Beispielen kann ein Be-
nutzer den Umfang der durch die Diagrammausfüh-
rungs-Engine durchzuführenden Analyse spezifizie-
ren.

[0084] In manchen Beispielen kann die grafische
Darstellung der Differenzen zwischen Diagrammen
in eine Softwareentwicklungsplattform integriert sein.
Eine Softwareentwicklungsplattform kann z. B. von
einem Softwareentwickler verwendet werden, der
Software entwickelt oder wartet, wie z. B. Diagram-
me. Ein Entwickler kann die grafische Darstellung
von Differenzen zwischen einer früheren Version ei-
nes Diagramms und einer aktualisierten Version ei-
nes Diagramms nutzen, um sich z. B. seine aktuells-
ten Änderungen in Erinnerung zu rufen, die aktuellen
Änderungen eines anderen Entwicklers zu überprü-
fen oder einen potenziellen Grund identifizieren, aus
dem eine Modifikation an einem Diagramm nicht er-
folgreich war, oder zu anderen Zwecken.

[0085] In manchen Beispielen kann die grafische
Darstellung der Differenzen zwischen Diagrammen in
eine Softwaremanagementsplattform integriert sein.
Eine Softwaremanagementplattform kann z. B. von
einem Manager verwendet werden, der die Entwick-
lung oder Wartung von Software leitet, wie Diagram-
me. Ein Manager kann die grafische Darstellung von
Differenzen zwischen einer früheren Version eines
Diagramms und einer aktualisierten Version eines
Diagramms nutzen, um z. B. den Fortschritt der Soft-
wareentwicklung zu überwachen, Abschnitte eines
Diagramms, die einer Weiterentwicklung bedürfen,
zu identifizieren, bei der Problembehandlung zu un-
terstützen, oder zu anderen Zwecken.
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[0086] In manchen Beispielen kann die grafische
Darstellung der Differenzen zwischen Diagrammen
in ein Betriebsteuerungszentrum integriert sein, das
das integrierte Management verschiedener Kompo-
nenten einer Verarbeitungsumgebung erleichtert. Ein
Steuerungszentrum kann den Status von Komponen-
ten der Verarbeitungsumgebung, wie Rechenvorrich-
tungen, Anwendungen oder Aufträge, überwachen
und anzeigen und kann einem Operator ermöglichen,
die Komponenten der Verarbeitungsumgebung aktiv
zu managen. Die Beschreibung eines beispielhaften
Steuerungszentrums ist in der US-Anmeldung Nr. 14/
690.114 zu finden, deren Inhalte durch Bezugnahme
vollumfänglich hierin aufgenommen werden.

[0087] Bezug nehmend auf Fig. 12 umfasst eine
Verarbeitungsumgebung 900 Hardware- und Soft-
warekomponenten, die durch einen Benutzer 902
oder in seinem Auftrag zur Verarbeitung von Da-
ten betrieben werden. Die Hardwarekomponenten
können Hardwarerechenvorrichtungen 904 wie Ser-
ver sein, die die Erfinder manchmal als „Hosts“ be-
zeichnen. Jeder der Server kann einen oder mehre-
re Datenprozessoren und einen oder mehrere Spei-
cher zum Speichern von Befehlen umfassen, die
durch den einen oder die mehreren Datenprozesso-
ren ausgeführt werden. Die Softwarekomponenten
der Verarbeitungsumgebung 900 können Anwendun-
gen 906, Aufträge 908 oder Services 910 umfassen.
Die Softwarekomponenten werden jeweils auf einem
oder mehreren der Hosts 904 ausgeführt oder haben
eine Auswirkung auf diese.

[0088] Eine Anwendung 906 ist ein Computerpro-
gramm wie ein Softwareprodukt, das verwendet wer-
den kann, um verschiedene Datenverarbeitungs-
funktionen durchzuführen, einschließlich z. B. des
Aufsetzens eines Frameworks zur Datenverarbei-
tung, des Ausführens eines Datenverarbeitungs-
frameworks oder Analysierens verarbeiteter Daten.
Eine Anwendung kann ein Programm sein, das dar-
auf ausgerichtet ist, eine Aufgabe in einer bestimm-
ten Domain durchzuführen oder einem Benutzer bei
deren Durchführung zu unterstützen, wie Textverar-
beitung. Ein oder mehrere Aufträge 908 können un-
ter Verwendung eines oder mehrerer der Hosts 904,
einer oder mehrerer der Anwendungen 906, oder
beider, der Verarbeitungsumgebung 900 ausgeführt
werden. Ein Auftrag 908 ist ein Satz eines oder meh-
rerer Vorgänge, die ausgeführt werden, um Daten zu
verarbeiten. Ein Beispiel für einen Auftrag ist ein Dia-
gramm oder ein Übersichtsplan in einer diagrammba-
sierten Verarbeitungsumgebung.

[0089] In manchen Beispielen kann eine Anwen-
dung 906 oder ein Auftrag 908 ein oder mehrere Ser-
vices 910 verwenden. Ein Service 910 ist ein Spezi-
alfall einer Anwendung wie einer lang laufenden An-
wendung, z. B. einer Anwendung, von der erwartet
wird, dass sie so lange läuft, wie der Host oder Ser-

ver läuft, der auf einen spezifischen Satz von Aufga-
ben (Services) gerichtet ist, die im Auftrag einer An-
wendung oder eines Benutzers durchzuführen sind.
Beispielhafte Aufgaben, die durch ein Service 910
durchgeführt werden können, umfassen z. B. das
Protokollieren von Ereignissen oder das Sichtbarma-
chen von Ereignissen durch eine Benutzerschnittstel-
le. Beispielhafte Services 910 umfassen z. B. eine
Datenbank 912, eine Warteschlange 914, eine Datei
916, einen Anwendungsserver 918 oder einen ande-
ren Servicetyp.

[0090] Ein integriertes Steuerungszentrum 950
überwacht den Echtzeitstatus der Hardware- und
Softwarekomponenten der Verarbeitungsumgebung
900. In manchen Beispielen kann das Steuerungs-
zentrum 950 auf einem oder mehreren Hosts 904
ausgeführt werden; in manchen Beispielen wird das
Steuerungszentrum 950 auf einem eigenen Rechen-
vorrichtung 952 ausgeführt. Beispielsweise kann das
Steuerungszentrum 950 den Status der Hosts 904
und Anwendungen 906, auf die der Benutzer 902 Zu-
griff hat, und die Aufträge 908, die im Auftrag des Be-
nutzers 902 ausgeführt werden, überwachen. Echt-
zeit-Statusinformationen 954 über die Komponenten
der Verarbeitungsumgebung 900 können auf einer
Benutzerschnittstelle 956 angezeigt werden. Die Sta-
tusinformationen 954 können auf integrierte Weise
angezeigt werden, um Beziehungen zwischen einzel-
nen Komponenten der Verarbeitungsumgebung 900
wie Hosts 904, Anwendungen 906, Aufträge 908,
Services 910 oder andere Komponenten hervorzu-
heben. Die Statusinformationen 954 können ange-
zeigt werden, um den Status einer oder mehrerer
der Komponenten oder Beziehungen unter den Sta-
tus einzelner Komponenten der Verarbeitungsumge-
bung hervorzuheben. Echtzeit-Statusinformationen
und Verlaufsstatusmetrik und Datenverarbeitungs-
metrik (z. B. Metrik in Bezug auf Zahlen von verarbei-
teten Aufzeichnungen, Verarbeitungszeiten, Verar-
beitungsdauern oder anderer Metrik) kann durch das
Steuerungszentrum verfügbar sein. Durch die Benut-
zerschnittstelle 956 kann der Benutzer 902 Handlun-
gen in Bezug auf eine oder mehrere Komponenten
der Verarbeitungsumgebung vornehmen oder Hand-
lungen definieren, die automatisch als Reaktion auf
ein vorbestimmtes Vorkommnis in Bezug auf eine
oder mehrere der Komponenten der Verarbeitungs-
umgebung durchzuführen sind.

[0091] Beispiele für Echtzeit-Statusmetrik, die über-
wacht und angezeigt werden kann, für einen Host 904
umfassen beispielsweise:

• Den Betriebszustand des Hosts - z. B. ob der
Host online, online mit einem Fehler- oder Warn-
zustand oder offline ist. In manchen Fällen kann
das Steuerungszentrum 950 Details in Bezug
auf den Betriebszustand des Hosts überwachen,
wie ob der Host aufgrund einer geplanten War-
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tung offline ist oder aufgrund eines Fehlers off-
line ist (z. B. eines Festplattenausfalls).

• Die gesamte Nutzung der zentralen Verarbei-
tungseinheit (CPU) des Hosts.

• Den gesamten verfügbaren Arbeitsspeicher
oder verwendeten Arbeitsspeicher des Hosts.

• Die Anzahl von Dateisystemen, die dem Host
zugeordnet sind.

• Den gesamten verfügbaren Festplattenplatz
oder verwendeten Festplattenplatz des Datei-
systems.

• Eine Anzahl von Aufträgen, die auf dem Host
laufen.

• Die Identität jedes der Aufträge, die auf dem
Host laufen.

• Die CPU-Nutzung, Arbeitsspeichernutzung
oder beide durch jeden der Aufträge, die auf dem
Host laufen.

• Eine Anzahl von Anwendungen, die auf dem
Host laufen.

• Die Identität jeder der Anwendungen, die auf
dem Host laufen.

• Die CPU-Nutzung, Arbeitsspeichernutzung
oder beide durch jede der Anwendungen, die auf
dem Host laufen.

• Die CPU-Nutzung, Arbeitsspeichernutzung
oder beide für den bestimmten Benutzer 902
in Bezug auf die Höchstmenge an CPU oder
Arbeitsspeicher, die vom Benutzer zugelassen
wird.

• Den Status (z. B. Ablaufdatum) eines Lizenz-
schlüssels, der auf dem Host gespeichert ist,
und die Identität der Anwendungen, die dem Li-
zenzschlüssel zugeordnet sind.

• Parameter des Betriebssystems.

• Die Anzahl an CPUs.

• Die CPU-Klasse.

• Die CPU-Geschwindigkeit.

[0092] Es kann auch eine andere Echtzeit-Status-
metirk überwacht werden. In manchen Beispielen
kann der Benutzer 902 spezielle Statusmetrik definie-
ren, die durch das Steuerungszentrum 950 zu über-
wachen ist.

[0093] Das Steuerungszentrum 950 kann auch Infor-
mationen erhalten, die das Nachverfolgen einer Ver-
laufsstatusmetrik für einen Host 904 ermöglicht. Bei-
spielsweise kann das Steuerungszentrum 950 Infor-
mationen erhalten, die das Nachverfolgen des Ver-
laufsbetriebszustands des Hosts ermöglichen, wie
den Prozentsatz der Zeit, die ein Host 904 über eine

gegebene Zeitdauer offline war, die Anzahl von Feh-
ler- oder Warnzuständen, die ein Host 904 über eine
gegebene Zeitdauer erfahren hat, oder andere Indi-
katoren eines Verlaufsbetriebszustands. Das Steue-
rungszentrum 950 kann Informationen erhalten, die
das Nachverfolgen einer mittleren oder gesamten An-
zahl von Aufträgen 908, die auf dem Host 904 lau-
fen gelassen werden, einer mittleren oder gesam-
ten Anzahl von Anwendungen 906, die auf dem Host
904 laufen, der mittleren oder maximalen CPU-Aus-
lastung des Hosts 904, eines mittleren oder minima-
len verfügbaren Arbeitsspeichers des Hosts 904 oder
anderer Indikatoren des Verlaufsstatus des Hosts
904 ermöglichen. Während manche der Informatio-
nen dieses Typs in einer oder mehreren log-Dateien
für einen Host 904 zu finden sind, macht die integrier-
te Anzeige, die durch das Steuerungszentrum 950
bereitgestellt ist, die Informationen leichter zugäng-
lich und verständlicher, wodurch es jemandem mit
weniger fachspezifischem Wissen ermöglicht wird,
auf die Verlaufsstatusmetrik für einen Host 904 zuzu-
greifen und diese zu analysieren.

[0094] Beispiele für Echtzeit-Statusmetrik, die für ein
Produkt oder Service überwacht und angezeigt wer-
den können, umfassen beispielsweise:

• Den Status des Lizenzschlüssels für das Pro-
dukt oder den Service - z. B. gültig, gültig, aber
läuft bald ab, oder abgelaufen.

• Die Identität eines Schlüsselservers, auf dem
der Lizenzschlüssel für das Produkt oder den
Service veröffentlicht ist.

• Die Identität des Hosts, auf das Produkt oder
der Service läuft.

• Die Anzahl an Aufträgen, die das Produkt oder
den Service nutzen.

• Die Identität der Aufträge, die das Produkt oder
den Service nutzen.

• Die Position einer Konfigurationsdatei für das
Produkt oder den Service.

• Die Position einer log-Datei für das Produkt
oder den Service.

• Die Identität jeglicher Services, die durch das
Produkt oder den Service genutzt werden.

• Den Status jedes der Services, die durch das
Produkt oder den Service genutzt werden (z. B.
online, online mit einem Fehler- oder Warnzu-
stand oder offline).

• Die Identität und den Status jeglicher Kompo-
nente in Bezug auf das Produkt oder den Ser-
vice.

[0095] Es kann auch eine andere Echtzeit-Status-
metrik überwacht werden. In manchen Beispielen
kann der Benutzer 902 eine spezielle Statusmetrik
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definieren, die durch das Steuerungszentrum 950 zu
überwachen ist.

[0096] Beispiele für Echtzeit-Statusmetrik, die für ei-
nen Auftrag 908 überwacht und angezeigt werden
kann, umfassen beispielsweise:

• Den Echtzeit-Betriebszustand des Auftrags - z.
B. ob der Auftrag läuft, gestoppt oder pausiert ist,
auf Ausführung wartet oder abgeschlossen ist.

• Die Startzeit, verstrichene Zeit (falls laufend)
oder Endzeit (falls abgeschlossen) des Auftrags.

• Ob die gesamte verstrichene Zeit des Auftrags
eine Zielverarbeitungszeit (z. B. Service-Level-
Agreement (SLA)) für den Auftrag erfüllte.

• Die Identität des Hosts, auf dem der Auftrag
läuft.

• Die CPU-Nutzung durch den Auftrag.

• Die Identität jeglicher Produkte oder Services,
die durch den Auftrag genutzt werden.

• Der Typ der Daten, die durch den Auftrag aus-
gegeben werden.

• Die Position der Daten, die durch den Auftrag
ausgegeben werden.

• Die Anzahl an Aufzeichnungen, die während
der Ausführung des Auftrags verarbeitet werden.

• Die Anzahl an Aufzeichnungen, die während
der Ausführung des Auftrags abgelehnt werden.

• Den Status jedes der Services, die durch den
Auftrag genutzt werden.

[0097] Es kann auch eine andere Echtzeit-Status-
metrik überwacht werden. In manchen Beispielen
kann der Benutzer 902 eine spezielle Statusmetrik
definieren, die durch das Steuerungszentrum 950 zu
überwachen ist.

[0098] Das Steuerungszentrum 950 kann auch Infor-
mationen erhalten, die das Nachverfolgen der Ver-
laufsstatusmetrik für einen Auftrag 908 ermöglichen.
Beispielsweise kann das Steuerungszentrum 950 In-
formationen erhalten, die das Nachverfolgen der mitt-
leren Laufzeit, der mittleren CPU-Nutzung, der mittle-
ren Anzahl an abgelehnten Aufzeichnungen oder ei-
ne andere Verlaufsmetrik für einen gegebenen Auf-
tragstyp erlauben.

[0099] Beispiele für Handlungen, die in Bezug auf ei-
nen Auftrag vorgenommen werden können, umfas-
sen beispielsweise:

• Start oder Stopp des Auftrags.

• Planen des Auftrags.

• Erneutes Laufenlassen eines Auftrags.

• Deaktivieren eines Auftrags, so dass er nicht
läuft.

• Aktivieren eines deaktivierten Auftrags, so dass
er läuft.

• Aufschieben eines Auftrags.

• Freigeben eines aufgeschobenen Auftrags.

• Probleme eines Auftrags untersuchen und lö-
sen.

• Einen fehlgeschlagenen Auftrag ignorieren, so
dass Aufträge mit Abhängigkeiten von ihm trotz-
dem laufen.

• Jegliche Vorgänger- oder Nachfolgeaufträge
ansehen und zu diesen navigieren.

• Beliebige frühere Durchgänge des Auftrags an-
sehen und zu diesen navigieren.

• Einen Ausgangsauftrag oder beliebige Nach-
kommenaufträge ansehen und zu diesen navi-
gieren.

• Die durch den Auftrag verwendeten Warte-
schlangen ansehen.

• Die durch den Auftrag verwendeten Dateien
ansehen.

• Die durch den Auftrag verwendeten Ressour-
cen ansehen.

• Die durch den Auftrag verwendeten Produkte
und Services ansehen.

[0100] Das Steuerungszentrum kann auch andere
als die oben angeführten Handlungen ermöglichen.

[0101] Das Steuerungszentrum kann Warteschlan-
gen 914, die von Aufträgen verwendet werden, über-
wachen. In manchen Umsetzungen hängen Aufträ-
ge von den Daten ab, die zwischen Datenverarbei-
tungskomponenten übertragen werden, weshalb die
Kenntnis des Warteschlangenstatus einem Benutzer
einen Einblick in das Gesamtleistungsverhalten der
Aufträge gewährt.

[0102] Das Steuerungszentrum kann von den Auf-
trägen verwendete Ressourcen steuern. Die Res-
sourcen stellen manche Aspekte der Verarbeitungs-
umgebung dar, die durch einen Übersichtsplan ver-
wendet wird. Beispielsweise kann eine Hardware-
komponente, Messung oder ein Programmierungs-
objekt als Ressource definiert sein. CPU-Zeit, Ver-
arbeitungseinheiten, FTP- (Dateiübertragungsproto-
koll-) Anschlüsse, Festplattenkapazitäten, Dateian-
zahlen, Aufgabenströme und Ereignistrigger sowie
JVM-(Java-Virtualmaschinen-) Pools sind Beispiele
für Ressourcen. Der Zweck des Definierens von Res-
sourcen besteht darin, Nachfrage und Kapazität in
der Verarbeitungsumgebung auszugleichen. Im Spe-
ziellen können Ressourcen verwendet werden, um
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Höchstgrenzen festzulegen und die dem System auf-
erlegten Auslastungen zu reihen.

[0103] Die Benutzerschnittstelle 956 zeigt einen Teil
oder alle Statusinformationen an, die durch das
Steuerungszentrum 950 überwacht werden, und er-
möglicht dem Benutzer, Handlungen in Bezug auf ei-
ne oder mehrere Komponenten der Verarbeitungs-
umgebung 900 vorzunehmen. Im Allgemeinen wer-
den Statusinformationen auf der Benutzerschnittstel-
le 956 auf kohärente, integrierte Weise angezeigt und
verbunden, die Beziehungen unter den verschiede-
nen Komponenten der Verarbeitungsumgebung 900
hervorhebt. Anstatt Informationen über jede einzel-
ne Komponente der Verarbeitungsumgebung in ei-
nem Vakuum anzuzeigen, macht dieses Anzeige-
paradigma Einblicke in die Überlappung unter den
Komponenten der Verarbeitungsumgebung sichtbar
oder zugänglich. Mit diesem Anzeigeparadigma kön-
nen sowohl die Faktoren, die potenziell zu einem
Leistungsproblem bei einer bestimmten Komponente
beitragen, als auch die poteziellen Wirkungen eines
Leistungsproblems an anderen Komponenten ver-
standen und darauf reagiert werden.

[0104] Beispielsweise kann der Benutzer 902 mit der
integrierten Informationsanzeige, die auf der Benut-
zerschnittstelle 956 des Steuerungszentrums 950 be-
reitgestellt ist, jene Aufträge 908 identifizieren, die be-
einflusst werden, wenn ein bestimmter Host 904 zur
Wartung offline genommen wird. Umgekehrt stellt der
Benutzer 902 möglicherweise fest, dass bestimmte
Aufträge 908 langsamer als erwartet laufen. Durch
die Benutzerschnittstelle 956 kann der Benutzer 902
in der Lage sein zu bestimmen, dass diese Auf-
träge 908 alle auf demselben Host 904 laufen und
dass dieser Host 904 ist CPUgebunden oder I/O-
(Eingabe-Ausgabe-) gebunden ist. In beiden Fällen
kann der Benutzer 902 eingreifen, um jegliche po-
tenziellen Leistungsprobleme abzuschwächen oder
tatsächliche Leistungsprobleme zu lösen. Beispiels-
weise kann der Benutzer 902 durch eine Benutzer-
schnittstelle 956 und als Reaktion auf eine Benach-
richtigung, dass ein Host 904 zur geplanten Wartung
offline genommen wird, die betroffenen Aufträge 908
oder die Anwendungen 906, die von diesen Aufträgen
908 genutzt werden, oder beide temporär auf einen
anderen Host 908 migrieren. Im Beispiel des CPU-
gebundenen oder I/O-gebundenen Host 904 kann
der Benutzer einen Systemadministrator auf poten-
zielle Kapazitätsprobleme mit diesem Host 904 auf-
merksam machen.

[0105] In manchen Beispielen zeichnet das Be-
triebssteuerungszentrum, wenn ein einem Diagramm
zugeordneter Auftrag ausgeführt wird, die Version
des Quellcodes des Diagramms auf. Wenn die er-
folgreiche Durchführung eines Auftrags fehlschlägt,
kann das dem ausgeführten Auftrag zugeordnete
Diagramm mit einer anderen Version des Diagramms

verglichen werden (z. B. einem Diagramm, das ei-
nem früheren, erfolgreich durchgeführten Auftrag zu-
geordnet ist). Eine grafische Darstellung der Differen-
zen zwischen den zwei Versionen des Diagramms
kann einem Operator dabei helfen, besser zu ver-
stehen, was sich geändert hat, wodurch der Auftrag
möglicherweise fehlgeschlagen ist.

[0106] In manchen Beispielen kann ein Vergleich
zwischen zwei Versionen eines Diagramms als Re-
aktion auf eine Benutzereingabe durchgeführt wer-
den, wie eine Anfrage durch den Benutzer, mehr In-
formationen über einen fehlgeschlagenen Auftrag zu
erhalten. Beispielsweise kann ein Benutzer durch die
Benutzerschnittstelle 956 oder durch ein Warnsignal
oder eine Mitteilung, das/die den fehlgeschlagenen
Status des Auftrags angibt, auf eine Vergleichsfunk-
tionalität zugreifen.

[0107] Bezug nehmend auf Fig. 13 stellt ein Auf-
tragsfenster 352 in einem Beispiel für eine Betriebs-
steuerzentrums-Schnittstelle 350 Zugriff auf Details
über einen Auftrag, wie beispielsweise einen abge-
schlossenen Auftrag, einen aktuell laufenden Auftrag
oder einen zukünftig geplanten Auftrag, bereit. Aus-
gehend vom Auftragsfenster 352 ermöglicht eine Ver-
gleichshandlung 354 den Vergleich der Diagramm-
version, auf deren Basis der Auftrag ausgeführt wur-
de, mit einer anderen Diagrammversion, wie einer ak-
tuellen Version oder einer früheren Version. In dem
Beispiel von Fig. 12 stellt das Auftragsfenster 352
Details über den aktuellsten erfolgreich durchgeführ-
ten Auftrag basierend auf einem bestimmten Dia-
gramm bereit und die Vergleichshandlung 354 ver-
gleicht diese Diagrammversion mit einer aktuellen
Diagrammversion. Ein solcher Vergleich kann z. B.
zweckmäßig sein, um zu verstehen, weshalb Auf-
träge, die basierend auf der aktuellen Version des
Diagramms laufen, nicht mehr in der Lage sind, er-
folgreich abgeschlossen zu werden. Ein solcher Ver-
gleich kann außerdem z. B. zweckmäßig sein, um zu
bestimmen, ob das Diagramm in Bezug auf die frü-
here Version modifiziert wurde.

[0108] Bezug nehmend auf Fig. 14 werden in einem
beispielhaften Ansatz zur grafischen Darstellung von
Differenzen eine Spezifikation eines ersten Compu-
terprogramms (z. B. ein erstes Diagramm) und ei-
ne Spezifikation eines zweiten Computerprogramms
(z. B. ein zweites Diagramm) miteinander verglichen
(300). Basierend auf dem Vergleich werden eine oder
mehrere Differenzen zwischen dem ersten Compu-
terprogramm und dem zweiten Computerprogramm
identifiziert (302). Die eine oder mehreren Differen-
zen können einen Knoten umfassen, der im ersten
Diagramm, nicht aber im zweiten Diagramm vorhan-
den ist. Die eine oder mehreren Differenzen können
einen ersten Knoten im ersten Diagramm umfassen,
der einem zweiten Knoten im zweiten Diagramm ent-
spricht und ein Merkmal aufweist, das sich vom ent-
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sprechenden Merkmal des zweiten Knotens unter-
scheidet, wie einen Parameterwert oder Parameter-
ausdruck. Eine grafische Darstellung der identifizier-
ten Differenzen wird wiedergegeben (304). Die gra-
fische Darstellung erfolgt als Reaktion auf Benutzer-
interaktion.

[0109] Fig. 15 zeigt ein Beispiel eines Datenverar-
beitungssystems 1000, bei dem die Verfahren zur
grafischen Darstellung von Differenzen genutzt wer-
den können. Das System 1000 umfasst eine Da-
tenquelle 1002, die eine oder mehrere Quellen von
Daten umfassen kann, wie Speichervorrichtungen
oder Verbindungen zu Onlinedatenströmen, die je-
weils Daten in einer Vielzahl von Formaten (z. B. Da-
tenbanktabellen, Tabellenkalkulationsdateien, Flat-
Text-Dateien oder einem nativen Format, das von
einem Großrechner verwendet wird) speichern oder
bereitstellen kann. Bei den Daten kann es sich
um logistische Daten, Analysedaten oder maschi-
nelle Daten handeln. Eine Ausführungsumgebung
1004 umfasst ein Vorverarbeitungsmodul 1006 und
ein Ausführungsmodul 1012. Die Ausführungsumge-
bung 1004 kann beispielsweise auf einem oder meh-
reren Allzweckcomputern unter der Steuerung eines
geeigneten Betriebssystems, wie z. B. einer Version
des UNIX-Betriebssystems, gehostet sein. Beispiels-
weise kann die Ausführungsumgebung 1004 eine
Umgebung mit mehreren Parallelrechnerknoten um-
fassen, einschließlich einer Konfiguration von Com-
putersystemen, die mehrere zentrale Verarbeitungs-
einheiten (CPUs) oder Prozessorkerne nutzen, die
entweder lokal (z. B. Multiprozessorsysteme, wie z.
B. symmetrische Multiprozessor- (SMP-) Computer)
oder lokal verteilt sind (z. B. mehrere Prozessoren,
die als Cluster oder Massenparallelrechner- (MPP-)
Systeme verbunden sind), oder remote oder remo-
te verteilt sind (z. B. mehrere Prozessoren, die über
ein Local-Area-Network (LAN) und/oder Wide-Area
Network (WAN) verbunden sind), oder eine beliebige
Kombination davon.

[0110] Speichervorrichtungen, die die Datenquelle
1002 bereitstellen, können in Bezug auf die Ausfüh-
rungsumgebung 1004 lokal sein und beispielsweise
auf einem Speichermedium (z. B. Festpatte 1008) ge-
speichert sein, das mit einem Computer, der die Aus-
führungsumgebung 1004 hostet, verbunden ist, oder
sie können in Bezug auf die Ausführungsumgebung
1004 remote sein und beispielsweise auf einem Re-
motesystem (z. B. Großrechner 1010) gehostet sein,
das über eine Remote Verbindung (die z. B. durch ei-
ne Cloud-Infrastruktur bereitgestellt wird) in Kommu-
nikation mit einem Computer steht, der die Ausfüh-
rungsumgebung 1004 hostet.

[0111] Das Vorverarbeitungsmodul 1006 liest Daten
aus der Datenquelle 1002 aus und bereitet Daten-
verarbeitungsanwendungen zur Ausführung vor. Bei-
spielsweise kann das Vorverarbeitungsmodul 1006

eine Datenverarbeitungsanwendung kompilieren, ei-
ne kompilierte Datenverarbeitungsanwendung in ei-
nem Datenspeichersystem 1016, auf das die Aus-
führungsumgebung 1004 zugreifen kann, speichern
und/oder daraus laden und andere Aufgaben durch-
führen, um eine Datenverarbeitungsanwendung zur
Ausführung vorzubereiten.

[0112] Das Ausführungsmodul 1012 führt die vom
Vorverarbeitungsmodul 1006 vorbereitete Datenver-
arbeitungsanwendung aus, um einen Datensatz zu
verarbeiten und Ausgabedaten 1014 zu erzeugen,
die aus der Verarbeitung resultieren. Die Ausgabeda-
ten 1014 können wieder in der Datenquelle 1002 oder
in einem Datenspeichersystem 1016 abgespeichert
werden, auf das die Ausführungsumgebung 1004 Zu-
griff hat, oder anderweitig verwendet werden. Auf das
Datenspeichersystem 1016 kann auch durch eine
Entwicklungsumgebung 1018 zugegriffen werden, in
der ein Entwickler 1020 in der Lage ist, die Datenver-
arbeitungsanwendungen zu konstruieren und zu be-
arbeiten, die vom Ausführungsmodul 1012 auszufüh-
ren sind. Bei der Entwicklungsumgebung 1018 han-
delt es sich in manchen Umsetzungen um ein System
zur Entwicklung von Anwendungen, wie beispiels-
weise Datenflussdiagrammen, die Eckpunkte umfas-
sen (die Datenverarbeitungskomponenten oder Da-
tensätze darstellen) und durch gerichtete Verbindun-
gen (die Flüsse von Arbeitselementen, d. h. Da-
ten, darstellen) zwischen den Eckpunkten verbun-
den sind. Eine solche Umgebung wird beispielswei-
se näher in US-Patent mit der Veröffentlichungs-
nr. 2007/0011668 mit dem Titel „Managing Para-
meter for Graph-Based Applications“ beschrieben,
das hierin durch Bezugnahme aufgenommen wird.
Ein System zur Ausführung solcher diagrammba-
sierten Berechnungen wird in US-Patent 5.966.072
mit dem Titel „EXECUTING COMPUTATIONS EX-
PRESSED AS GRAPHS“ beschrieben, dessen Inhal-
te hierin durch Bezugnahme vollumfänglich aufge-
nommen werden. Datenflussdiagramme, die gemäß
diesem System erstellt wurden, stellen Verfahren be-
reit, um Informationen in und aus einzelnen Pro-
zessen zu bekommen, die durch Diagrammkompo-
nenten dargestellt sind, um Informationen zwischen
diesen Prozessen zu bewegen und eine Ablaufrei-
henfolge der Prozesse zu definieren. Dieses Sys-
tem umfasst Algorithmen, die Interprozesskommuni-
kationsverfahren aus beliebigen verfügbaren Verfah-
ren auswählen (beispielsweise können Kommunikati-
onspfade gemäß den Verbindungen des Diagramms
TCP/IP- oder UNIX-Domain-Sockets oder gemein-
sam verwendeten Arbeitsspeicher nutzen, um Daten
zwischen den Prozessen zu bewegen).

[0113] Das Vorverarbeitungsmodul 1006 kann Da-
ten von einer Vielzahl von Systemtypen empfangen,
die die Datenquelle 1002 verkörpern können, ein-
schließlich unterschiedlicher Formen von Datenbank-
systemen. Die Daten können als Aufzeichnungen
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mit Werten für entsprechende Felder (auch „Attribu-
te“ oder „Spalten“ genannt), einschließlich möglicher
Nullwerte, organisiert sein. Wenn Daten erstmals aus
einer Datenquelle ausgelesen werden, startet das
Vorverarbeitungsmodul 1006 typischerweise mit ers-
ten Formatinformationen über Aufzeichnungen in die-
ser Datenquelle. Unter manchen Umständen kann es
sein, dass die Aufzeichnungsstruktur der Datenquelle
anfangs noch nicht bekannt ist und stattdessen nach
einer Analyse der Datenquelle oder der Daten be-
stimmt wird. Die ersten Informationen über Aufzeich-
nungen können beispielsweise die Anzahl der Bits,
die einen bestimmten Wert darstellen, die Reihenfol-
ge der Felder innerhalb einer Aufzeichnung und den
Typ eines Werts (z. B. String, ganze Zahl mit/ohne
Vorzeichen), der von den Bits dargestellt wird, um-
fassen.

[0114] Der oben beschriebene Ansatz einer grafi-
schen Darstellung von Differenzen kann unter Ver-
wendung eines Computersystems, das geeignete
Software ausführt, implementiert werden. Die Soft-
ware kann beispielsweise Vorgänge in einem oder
mehreren Computerprogrammen umfassen, die ein
oder mehrere programmierte oder programmierba-
re Rechensysteme ausführen (die unterschiedliche
Architekturen aufweisen können, wie z. B. verteilt,
Client/Server oder Grid), die jeweils zumindest ei-
nen Prozessor, zumindest ein Datenspeichersystem
(einschließlich eines flüchtigen und/oder nichtflüchti-
gen Speichers und/oder Speicherelementen), zumin-
dest eine Benutzerschnittstelle (zum Empfangen von
Eingaben unter Verwendung zumindest einer Einga-
bevorrichtung oder eines Anschlusses und zum Be-
reitstellen von Ausgaben unter Verwendung zumin-
dest einer Ausgabevorrichtung oder eines Anschlus-
ses) umfassen. Die Software kann ein oder mehrere
Module eines größeren Programms umfassen, bei-
spielsweise eines, das Services in Bezug auf das De-
sign, die Konfiguration und Ausführung der Diagram-
me bereitstellt. Die Module des Programms (z. B. Ele-
mente eines Diagramms) können als Datenstruktu-
ren oder anderweitig geordnete Daten, die einem in
einem Datendepot gespeicherten Datenmodell ent-
sprechen, implementiert sein.

[0115] Die Software kann auf einem physischen
nichttransitorischen Medium wie einer CD-ROM oder
einem anderen computerlesbaren Medium imple-
mentiert sein (z. B. durch ein(e) Allzweck- oder Spezi-
alzweckrechnersystem oder -vorrichtung lesbar) oder
über ein Kommunikationsmedium eines Netzwerks
an ein physisches nichttransitorisches Medium ei-
nes Rechnersystems, in dem sie ausgeführt wird, (z.
B. in einem verbreiteten Signal kodiert) übermittelt
werden. Ein Teil der oder die gesamte Verarbeitung
kann auf einem Computer für spezifische Zwecke
oder unter Verwendung einer spezifischen Hardware
durchgeführt werden, wie z. B. Coprozessoren oder
Field Programmable Gate Arrays (FPGAs) oder dedi-

zierten anwendungsspezifischen integrierten Schal-
tungen (ASICs). Die Verarbeitung kann auf verteil-
te Weise implementiert sein, wobei unterschiedliche
Teile der Berechnung, die von der Software spezi-
fiziert sind, von unterschiedlichen Rechnerelemen-
ten durchgeführt werden. Jedes dieser Computerpro-
gramme wird vorzugsweise auf einem computerles-
baren Speichermedium (z. B. Solid-State-Speicher
oder -Medium oder magnetische oder optische Medi-
en) einer Speichervorrichtung, auf die von einem All-
zweck- oder Spezialzweck-programmierbaren Com-
puter zugegriffen werden kann, gespeichert oder auf
dieses heruntergeladen, um den Computer zu kon-
figurieren und zu betreiben, wenn das Speichervor-
richtungsmedium vom Computer ausgelesen wird,
um die hierin beschriebene Verarbeitung durchzu-
führen. Das erfindungsgemäße System kann außer-
dem als physisches nichttransitorisches Medium im-
plementiert sein, das mit einem Computerprogramm
konfiguriert wird, wobei das so konfigurierte Medi-
um herbeiführt, dass ein Computer auf eine spezifi-
sche und vorbestimmte Weise betrieben wird, um ei-
nen oder mehrere der hierin beschriebenen Verarbei-
tungsschritte durchzuführen.

[0116] Es wurde eine Reihe von Ausführungsformen
der Erfindung beschrieben. Nichtsdestotrotz versteht
es sich, dass die vorangegangene Beschreibung
den Schutzumfang der Erfindung, der vom Umfang
der folgenden Patentansprüche definiert wird, ver-
anschaulichen und nicht einschränken soll. Demge-
mäß liegen auch noch weitere Ausführungsformen im
Schutzumfang der folgenden Patentansprüche. So
können beispielsweise zahlreiche Modifikationen vor-
genommen werden, ohne vom Schutzumfang der Er-
findung abzuweichen. Zusätzlich dazu hängen man-
che der oben beschriebenen Schritte nicht von ei-
ner bestimmten Reihenfolge ab und können daher
in einer anderen als der beschriebenen Reihenfolge
durchgeführt werden.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Anzeige der Differenzen zwischen
einem ersten ausführbaren Datenflussdiagramm und
einem zweiten ausführbaren Datenflussdiagramm,
wobei jedes Datenflussdiagramm ausführbar ist, um
Daten zu verarbeiten, die durch das Datenflussdia-
gramm empfangen wurden, wobei jedes Datenfluss-
diagramm einen oder mehrere Knoten, die Daten-
verarbeitungskomponenten darstellen, und eine oder
mehrere Verbindungen, die Flüsse von Daten zwi-
schen Komponenten darstellen, umfasst, wobei das
Verfahren Folgendes umfasst:
Vergleichen einer Spezifikation des ersten ausführ-
baren Datenflussdiagramms und einer Spezifikati-
on des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms
durch einen Computer, um eine oder mehrere Dif-
ferenzen zwischen dem ersten Datenflussdiagramm
und dem zweiten Datenflussdiagramm zu identifizie-
ren,
wobei die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms einen oder mehrere Kno-
ten, die jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die
durch das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind,
einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine Daten-
verarbeitungskomponente darstellen, die einen Vor-
gang definieren, der durchzuführen ist, um die Daten
aus der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen
oder mehrere Knoten definiert, die jeweils einen Be-
stimmungsort für Daten darstellen, die durch das Da-
tenflussdiagramm verarbeitet werden;
wobei das Vergleichen des ersten Datenflussdia-
gramms und des zweiten Datenflussdiagramms zu-
mindest eines der Folgenden umfasst:
(1) Identifizieren eines/r bestimmten Knotens oder
Verbindung des ersten Datenflussdiagramms, der/
die keinem/r Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und
(2) Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Verbin-
dung des ersten Datenflussdiagramms, der/die ei-
nem/r zweiten Knoten oder Verbindung des zwei-
ten Datenflussdiagramms entspricht, und Identifizie-
ren einer Differenz zwischen dem/der ersten Knoten
oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder
Verbindung; und
Formulieren einer grafischen Darstellung zumindest
mancher der Knoten oder Verbindungen des ersten
Datenflussdiagramms oder des zweiten Datenfluss-
diagramms, wobei die grafische Darstellung einen
grafischen Indikator für zumindest eines aus (1) dem/
der identifizierten bestimmten Knoten oder Verbin-
dung und (1) der identifizierten Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung umfasst; und
Anzeigen der grafischen Darstellung in einer Dia-
grammeditierschnittstelle.

2.    Verfahren nach Anspruch 1, in dem das ers-
te Datenflussdiagramm eine erste Version eines be-
stimmten Datenflussdiagramms ist und in dem das

zweite Datenflussdiagramm eine zweite Version des
bestimmten Datenflussdiagramms ist.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, in dem das
Identifizieren einer Differenz zwischen dem/der ers-
ten Knoten oder Verbindung und dem/der zweiten
Knoten oder Verbindung das Identifizieren einer Dif-
ferenz zwischen einem aufgelösten Parameter des/
der ersten Knotens oder Verbindung und einem auf-
gelösten Parameter des/der zweiten Knotens oder
Verbindung umfasst.

4.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
in dem das Identifizieren einer Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/
der zweiten Knoten oder Verbindung das Identifizie-
ren einer Differenz zwischen einem Ausdruck für ei-
nen Parameter des/der ersten Knotens oder Verbin-
dung und einem Ausdruck für einen Parameter des/
der zweiten Knotens oder Verbindung umfasst.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, in
dem der grafische Indikator eine Farbe des/der ers-
ten, zweiten oder bestimmten Knotens oder Verbin-
dung in der grafischen Darstellung ist.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, in dem die Farbe
des grafischen Indikators einen Typ der identifizier-
ten Differenz zwischen dem/der ersten Knoten oder
Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder Ver-
bindung angibt.

7.    Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis
6, in dem der grafische Indikator eine Schattierung
oder Füllung des/der ersten, zweiten oder bestimm-
ten Knotens oder Verbindung in der grafischen Dar-
stellung ist.

8.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
in dem der grafische Indikator ein nahe dem/der ers-
ten, zweiten oder bestimmten Knoten oder Verbin-
dung angeordnetes Symbol ist.

9.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
in dem der grafische Indikator auf eine Benutzerinter-
aktion anspricht.

10.   Verfahren nach Anspruch 9, umfassend das
Freigeben von Zugriff auf Informationen, die die iden-
tifizierte Differenz angeben, die auf Benutzerinterak-
tion mit dem grafischen Indikator anspricht.

11.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
in dem das erste Datenflussdiagramm ein erstes Da-
tenfluss-Subdiagramm enthält und in dem das zweite
Datenflussdiagramm ein zweites Datenfluss-Subdia-
gramm enthält, umfassend:
Vergleichen einer Spezifikation des ersten Daten-
fluss-Subdiagramms und einer Spezifikation des
zweiten Datenfluss-Subdiagramms; und
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Identifizieren einer oder mehrerer Differenzen zwi-
schen dem ersten Datenfluss-Subdiagramm und
dem zweiten Datenfluss-Subdiagramm basierend auf
dem Vergleichen.

12.  Verfahren nach Anspruch 11, in dem die gra-
fische Darstellung eine grafische Darstellung zumin-
dest eines Abschnitts des ersten Datenfluss-Sub-
diagramms oder zumindest eines Abschnitts des
zweiten Datenfluss-Subdiagramms umfasst, wobei
die grafische Darstellung einen grafischen Indika-
tor für zumindest eine der identifizierten Differenzen
zwischen dem ersten Datenfluss-Subdiagramm und
dem zweiten Datenfluss-Subdiagramm umfasst.

13.  Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, in dem
die grafische Darstellung eine hierarchische Darstel-
lung zumindest einer der identifizierten Differenzen
zwischen dem ersten Datenflussdiagramm und dem
zweiten Datenflussdiagramm und zumindest eine der
identifizierten Differenzen zwischen dem ersten Da-
tenfluss-Subdiagramm und dem zweiten Datenfluss-
Subdiagramm umfasst.

14.    Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis
13, in dem das Vergleichen der Spezifikation des ers-
ten Datenflussdiagramms und der Spezifikation des
zweiten Datenflussdiagramms das Vergleichen einer
ersten Datei, auf die durch das erste Datenflussdia-
gramm Bezug genommen wird, und einer zweiten
Datei, auf die durch das zweite Datenflussdiagramm
Bezug genommen wird, umfasst.

15.  Verfahren nach Anspruch 14, in dem die gra-
fische Darstellung eine grafische Darstellung einer
oder mehrerer Differenzen zwischen der ersten Datei
und der zweiten Datei umfasst.

16.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
in dem das Identifizieren eines/r ersten Knotens oder
Verbindung, der/die einem/r zweiten Knoten oder
Verbindung entspricht, das Identifizieren des ersten
Knotens basierend auf einem oder mehreren aus (1)
einer Bezeichnung des/der ersten Knotens oder Ver-
bindung und des/der zweiten Knotens oder Verbin-
dung und (2) einer Kennung des/der ersten Knotens
oder Verbindung und des/der zweiten Knotens oder
Verbindung umfasst.

17.    Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis
16, in dem das Identifizieren eines/r ersten Kno-
tens oder Verbindung, der/die einem/r zweiten Kno-
ten oder Verbindung entspricht, das Identifizieren des
ersten Knotens basierend auf Informationen umfasst,
die einem Datenfluss in den oder aus dem ersten
Knoten und zweiten Knoten zugeordnet ist.

18.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
in dem das Identifizieren eines/r ersten Knotens oder
Verbindung, der/die einem/r zweiten Knoten oder

Verbindung entspricht, das Identifizieren des/der ers-
ten Knotens oder Verbindung basierend auf Knoten
oder Verbindungen umfasst, die stromauf oder strom-
ab des/der ersten Knotens oder Verbindung und des/
der zweiten Knotens oder Verbindung angeordnet
sind.

19.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
umfassend das Erstellen des ersten Datenflussdia-
gramms und des zweiten Datenflussdiagramms zur
Ausführung; und das Vergleichen der Spezifikatio-
nen des erstellten ersten und zweiten Datenflussdia-
gramms.

20.  Nichtflüchtiges computerlesbares Medium, das
Befehle zum Veranlassen eines Computers spei-
chert, die Differenzen zwischen einem ersten aus-
führbaren Datenflussdiagramm und einem zweiten
ausführbaren Datenflussdiagramm anzuzeigen, wo-
bei jedes Datenflussdiagramm ausführbar ist, um
Daten zu verarbeiten, die durch das Datenflussdia-
gramm empfangen wurden, wobei jedes Datenfluss-
diagramm einen oder mehrere Knoten, die Daten-
verarbeitungskomponenten darstellen, und eine oder
mehrere Verbindungen, die Flüsse von Daten zwi-
schen Komponenten darstellen, umfasst, wobei die
Befehle den Computer zu Folgendem veranlassen:
Vergleichen einer Spezifikation des ersten ausführ-
baren Datenflussdiagramms und einer Spezifikation
des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms, um
eine oder mehrere Differenzen zwischen dem ersten
Datenflussdiagramm und dem zweiten Datenfluss-
diagramm zu identifizieren,
wobei die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms einen oder mehrere Kno-
ten, die jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die
durch das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind,
einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine Daten-
verarbeitungskomponente darstellen, die einen Vor-
gang definiert, der durchzuführen ist, um die Daten
aus der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen
oder mehrere Knoten definiert, die jeweils einen Be-
stimmungsort für Daten darstellen, die durch das Da-
tenflussdiagramm verarbeitet werden;
wobei das Vergleichen des ersten Datenflussdia-
gramms und des zweiten Datenflussdiagramms zu-
mindest eines der Folgenden umfasst:
(1) Identifizieren eines/r bestimmten Knotens oder
Verbindung des ersten Datenflussdiagramms, der/
die keinem/r Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und
(2) Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Verbin-
dung des ersten Datenflussdiagramms, der/die ei-
nem/r zweiten Knoten oder Verbindung des zwei-
ten Datenflussdiagramms entspricht, und Identifizie-
ren einer Differenz zwischen dem/der ersten Knoten
oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder
Verbindung; und
Formulieren einer grafischen Darstellung zumindest
mancher der Knoten oder Verbindungen des ersten
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Datenflussdiagramms oder des zweiten Datenfluss-
diagramms, wobei die grafische Darstellung einen
grafischen Indikator für zumindest eines aus (1) dem/
der identifizierten bestimmten Knoten oder Verbin-
dung und (1) der identifizierten Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung umfasst; und
Anzeigen der grafischen Darstellung in einer Dia-
grammeditierschnittstelle.

21.  System zur Anzeige der Differenzen zwischen
einem ersten ausführbaren Datenflussdiagramm und
einem zweiten ausführbaren Datenflussdiagramm,
wobei jedes Datenflussdiagramm ausführbar ist, um
Daten zu verarbeiten, die durch das Datenflussdia-
gramm empfangen wurden, wobei jedes Datenfluss-
diagramm einen oder mehrere Knoten, die Daten-
verarbeitungskomponenten darstellen, und eine oder
mehrere Verbindungen, die Flüsse von Daten zwi-
schen Komponenten darstellen, umfasst, wobei das
System Folgendes umfasst:
einen Prozessor und einen Speicher, die für Folgen-
des konfiguriert sind:
Vergleichen einer Spezifikation des ersten ausführ-
baren Datenflussdiagramms und einer Spezifikation
des zweiten ausführbaren Datenflussdiagramms, um
eine oder mehrere Differenzen zwischen dem ersten
Datenflussdiagramm und dem zweiten Datenfluss-
diagramm zu identifizieren,
wobei die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms einen oder mehrere Kno-
ten, die jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die
durch das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind,
einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine Daten-
verarbeitungskomponente darstellen, die einen Vor-
gang definiert, der durchzuführen ist, um die Daten
aus der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen
oder mehrere Knoten definiert, die jeweils einen Be-
stimmungsort für Daten darstellen, die durch das Da-
tenflussdiagramm verarbeitet werden;
wobei das Vergleichen des ersten Datenflussdia-
gramms und des zweiten Datenflussdiagramms zu-
mindest eines der Folgenden umfasst:
(1) Identifizieren eines/r bestimmten Knotens oder
Verbindung des ersten Datenflussdiagramms, der/
die keinem/r Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und
(2) Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Verbin-
dung des ersten Datenflussdiagramms, der/die ei-
nem/r zweiten Knoten oder Verbindung des zwei-
ten Datenflussdiagramms entspricht, und Identifizie-
ren einer Differenz zwischen dem/der ersten Knoten
oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder
Verbindung; und
Formulieren einer grafischen Darstellung zumindest
mancher der Knoten oder Verbindungen des ersten
Datenflussdiagramms oder des zweiten Datenfluss-
diagramms, wobei die grafische Darstellung einen
grafischen Indikator für zumindest eines aus (1) dem/
der identifizierten bestimmten Knoten oder Verbin-

dung und (1) der identifizierten Differenz zwischen
dem/der ersten Knoten oder Verbindung und dem/der
zweiten Knoten oder Verbindung umfasst; und
Anzeigen der grafischen Darstellung in einer Dia-
grammeditierschnittstelle.

22.  System zur Anzeige der Differenzen zwischen
einem ersten ausführbaren Datenflussdiagramm und
einem zweiten ausführbaren Datenflussdiagramm,
wobei jedes Datenflussdiagramm ausführbar ist, um
Daten zu verarbeiten, die durch das Datenflussdia-
gramm empfangen wurden, wobei jedes Datenfluss-
diagramm einen oder mehrere Knoten, die Daten-
verarbeitungskomponenten darstellen, und eine oder
mehrere Verbindungen, die Flüsse von Daten zwi-
schen Komponenten darstellen, umfasst, wobei das
System Folgendes umfasst:
Mittel zum Vergleichen einer Spezifikation des ersten
ausführbaren Datenflussdiagramms und einer Spe-
zifikation des zweiten ausführbaren Datenflussdia-
gramms, um eine oder mehrere Differenzen zwi-
schen dem ersten Datenflussdiagramm und dem
zweiten Datenflussdiagramm zu identifizieren,
wobei die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms einen oder mehrere Kno-
ten, die jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die
durch das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind,
einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine Daten-
verarbeitungskomponente darstellen, die einen Vor-
gang definiert, der durchzuführen ist, um die Daten
aus der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen
oder mehrere Knoten definiert, die jeweils einen Be-
stimmungsort für Daten darstellen, die durch das Da-
tenflussdiagramm verarbeitet werden;
wobei das Vergleichen des ersten Datenflussdia-
gramms und des zweiten Datenflussdiagramms zu-
mindest eines der Folgenden umfasst:
(1) Identifizieren eines/r bestimmten Knotens oder
Verbindung des ersten Datenflussdiagramms, der/
die keinem/r Knoten oder Verbindung des zweiten
Datenflussdiagramms entspricht, und
(2) Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Verbin-
dung des ersten Datenflussdiagramms, der/die ei-
nem/r zweiten Knoten oder Verbindung des zwei-
ten Datenflussdiagramms entspricht, und Identifizie-
ren einer Differenz zwischen dem/der ersten Knoten
oder Verbindung und dem/der zweiten Knoten oder
Verbindung; und
Mittel zum Formulieren einer grafischen Darstellung
zumindest mancher der Knoten oder Verbindungen
des ersten Datenflussdiagramms oder des zweiten
Datenflussdiagramms, wobei die grafische Darstel-
lung einen grafischen Indikator für zumindest eines
aus (1) dem/der identifizierten bestimmten Knoten
oder Verbindung und (1) der identifizierten Differenz
zwischen dem/der ersten Knoten oder Verbindung
und dem/der zweiten Knoten oder Verbindung um-
fasst; und
Mittel zur Anzeige der grafischen Darstellung in einer
Diagrammeditierschnittstelle.
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23.    Verfahren zur Anzeige der Differenzen zwi-
schen einer ersten Version eines ausführbaren Da-
tenflussdiagramms und einer zweiten Version des
ausführbaren Datenflussdiagramms, wobei das Da-
tenflussdiagramm ausführbar ist, um Daten zu ver-
arbeiten, die durch das Datenflussdiagramm emp-
fangen wurden, wobei jede Version des Datenfluss-
diagramms einen oder mehrere Knoten, die Daten-
verarbeitungskomponenten darstellen, und eine oder
mehrere Verbindungen, die Flüsse von Daten zwi-
schen Komponenten darstellen, umfasst, wobei das
Verfahren Folgendes umfasst:
Überwachen eines Status eines Auftrags, der einen
oder mehrere Vorgänge umfasst, die ausgeführt wer-
den können, um Daten zu verarbeiten, mit einem in-
tegrierten Steuersystem, wobei der Auftrag der ers-
ten Version des ausführbaren Datenflussdiagramms
zugeordnet ist;
Freigeben einer Ausgabe von Informationen, die den
Status des Auftrags angeben;
Identifizieren der zweiten Version des ausführba-
ren Datenflussdiagramms als Reaktion auf Benutzer-
interaktion mit dem integrierten Steuersystem oder
den ausgegebenen Informationen;
Vergleichen einer Spezifikation der ersten Version
des Datenflussdiagramms und einer Spezifikation
der zweiten Version des Datenflussdiagramms, um
eine oder mehrere Differenzen zwischen der ersten
Version des Datenflussdiagramms und der zweiten
Version des Datenflussdiagramms zu identifizieren,
wobei die Spezifikation eines gegebenen ausführba-
ren Datenflussdiagramms einen oder mehrere Kno-
ten, die jeweils eine Quelle von Daten darstellen, die
durch das Datenflussdiagramm zu verarbeiten sind,
einen oder mehrere Knoten, die jeweils eine Daten-
verarbeitungskomponente darstellen, die einen Vor-
gang definiert, der durchzuführen ist, um die Daten
aus der Quelle von Daten zu verarbeiten, und einen
oder mehrere Knoten definiert, die jeweils einen Be-
stimmungsort für Daten darstellen, die durch das Da-
tenflussdiagramm verarbeitet werden;
wobei das Vergleichen der ersten Version des Daten-
flussdiagramms und der zweiten Version des Daten-
flussdiagramms zumindest eines der Folgenden um-
fasst:
(1) Identifizieren eines/r ersten Knotens oder Verbin-
dung der ersten Version des Datenflussdiagramms,
der/die keinem/r Knoten oder Verbindung der zweiten
Version des Datenflussdiagramms entspricht,
(2) Identifizieren eines/r zweiten Knotens oder Ver-
bindung der zweiten Version des Datenflussdia-
gramms, der/die keinem/r Knoten oder Verbindung
der ersten Version des Datenflussdiagramms ent-
spricht, und
(1) Identifizieren eines/r dritten Knotens oder Verbin-
dung der ersten Version des Datenflussdiagramms,
der/die einem/r vierten Knoten oder Verbindung
der zweiten Version des Datenflussdiagramms ent-
spricht, und Identifizieren einer Differenz zwischen

dem/der dritten Knoten oder Verbindung und dem/der
vierten Knoten oder Verbindung,
Formulieren einer grafischen Darstellung zumindest
mancher der Knoten oder Verbindungen der ersten
Version des Datenflussdiagramms oder der zweiten
Version des Datenflussdiagramms, wobei die grafi-
sche Darstellung einen grafischen Indikator für zu-
mindest einen aus (1) dem/der identifizierten ersten
Knoten oder Verbindung, (2) dem/der identifizierten
zweiten Knoten oder Verbindung und (3) der identi-
fizierten Differenz zwischen dem/der dritten Knoten
oder Verbindung und dem/der vierten Knoten oder
Verbindung.

24.  Verfahren nach Anspruch 23, in dem ein zuvor
ausgeführter Auftrag der zweiten Version des Daten-
flussdiagramms zugeordnet ist.

25.  Verfahren nach Anspruch 23 oder 24, in dem
die grafische Darstellung eine hierarchische Darstel-
lung einer oder mehrerer der identifizierten Differen-
zen umfasst.

26.  Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis 25,
umfassend das Formulieren der grafischen Darstel-
lung zur Anzeige in einer Benutzerschnittstelle des
integrierten Steuersystems.

27.   Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis
26, in dem das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und der
zweiten Version des Datenflussdiagramms das Iden-
tifizieren einer Differenz zwischen einem aufgelös-
ten Parameter der ersten Version des Datenflussdia-
gramms und einem aufgelösten Parameter der zwei-
ten Version des Datenflussdiagramms umfasst.

28.   Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis
27, in dem das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und der
zweiten Version des Datenflussdiagramms das Iden-
tifizieren einer Differenz zwischen einem Ausdruck
für einen Parameter der ersten Version des Daten-
flussdiagramms und einem Ausdruck für einen Para-
meter der zweiten Version des Datenflussdiagramms
umfasst.

29.   Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis
28, in dem das Identifizieren einer Differenz zwischen
der ersten Version des Datenflussdiagramms und der
zweiten Version des Datenflussdiagramms das Iden-
tifizieren einer Differenz zwischen einer ersten Da-
tei, auf die durch die erste Version des Datenfluss-
diagramms Bezug genommen wird, und einer zwei-
ten Datei, auf die durch die zweite Version des Da-
tenflussdiagramms Bezug genommen wird, umfasst.

30.  Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis 29,
in dem das Überwachen des Status des Auftrags das
Überwachen eines oder mehrerer aus einer Aktivität
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des Auftrags, einer tatsächlichen Startzeit des Auf-
trags, einer geschätzten Startzeit des Auftrags, einer
dem Auftrag zugeordneten Verarbeitungsdauer und
einer Größe des Auftrags umfasst.

31.  Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis 30,
in dem das Überwachen des Status des Auftrags das
Bestimmen, ob der Auftrag erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, umfasst.

32.   Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis
31, umfassend das Überwachen des Status einer An-
wendung, in dem der Auftrag der Anwendung zuge-
ordnet ist.

33.   Verfahren nach einem der Ansprüche 23 bis
32, umfassend das Überwachen des Status einer Re-
chenvorrichtung, in dem die Anwendung durch die
Rechenvorrichtung gehostet wird.

Es folgen 14 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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